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Diıe 1NEUFEPTE Francıskuslitteratur E (Knöpfler) A La Penı:tence publıque dans Högl Dıe Bekehrung derı berpfalz durch

Kurtfürst MaxımiaıilıanHoltzmann Die Peschiıtta Z WL ucC. der Va v xXx La onfessıon sacramentelle
glıse prıimıtıve Kırsch)

Buonpensıer Commentarıa 111
Bd (Schmidt)

u11e1s.eıt eld mMmann) dans glıse prımıtıve Kırsch). INa heolog1ae Thomae Aquınatıs(+rımm Das Leben Jesu V3 Ba D SCEHLIN, Clemens Alexandrınus und dıe Grabmann)Aufil besorgt VO a W eber) Septuagınta (Ca pıtaıne). I ZCH 5 4 Dıe LNere Schönheıt des T1ısten-
Kırsch Joseph Kardınal Hergenröthers il Le mMOLUvVvemMenTt. theologıque 611 tums. ” Aufi (Dentler).

andbuc der allgemeınen ırchenge- France depuls SS Jusquw ä& NO Kleinere Mittellungen.schıchte 4 AuH och JO UTS (Mandonnet Bücher- nd Zeitschriftenschanu.

Enegland während der ersten re SEL do1 ıgenDie NeUeETeE Franciskuslitteratur Bestandes (1224-—1250) geschildert wırd Die Chronik
wurde verfaßt Ol 1204—1274 und ZUEerSt veröffentlicht

Haben durch che 1E6U!: FHorschune für lhıe Brewer und dann nach spatel aufgefundenen
ebensgeschic ıte des h Kranz verschıedene wertvolle Fragment ETrTTAanNnzt VOILL Howlett

Eın für ails Kenntnıs des mıiıttelalterlichen Lebens
HEW Quellen erhalten 1ST chese Forschunege tast noch

überaus derergıebiger Tür interessantes Quellenwerk erhalten
Chronıik des NMlınorıten Salımbene. 2 Dieselbe behandelt

dıe Quellen ZU1 (seschichte des (OOrdens cie eıt 1167 —1257 und ZAWALr VOIN 1276 all 111
Hıer sınd allız Reihe der wichtigsten Quellen selbständıger Auffassung und meıst treuherziger Schilde-
erschlossen worden wodurch sowohl das UnNn: S1e wurde wohl nach tagebuchartiıger AufzeichnungLeben dıe äÄußere Tätigkeıt vielfach Be- 108881 263 redig1ert un! dann Hıs S20  / fortgesetzt. Die

leuchtung erhält In erste1 Limıue verdient da Erwähnung über che verschıedenartiesten Vorkommnisse und Zustände
Idıe Chronıik des Jordanus de (D O über berichtende Chronik 1ST kulturgyeschichtlich WIC ıtteraı

che Ankunftit de1 Minderbrüder 111 Deutschland S1e S6 veschıichtlich äußerst interessant S  4 besonders aber 1!
O/inNnnNt mıi1t dem 1.20-7, dem re der Konversion Cdes cChıe Kenntnıs de1

S16 urde
spirıtualıstischen Bew COUNS iınnerhalb

h Kranz und bricht mıt dem ] 236 ab des Franzıskanerordens
verfaßt E202. aber nıcht VOI1 Jordanus selbst veschrieben alls (seschichte desiıne wertvolle Quelle 308
sondern ıhm dem Hr aldwınus CAiktiert Die (I)rdens ersten Jahrhundert SC1HES Bestehens o1bt 18881
Nronı cvalt als verloren Hıs 1E 1111 S70 V olgt de1 cataloZus D vel AY generalıum MINISEIFOFUM OFrdinıs
nach der Kopıe C6 kegensburger Handschrift publı- Jfratrum Minorum Derselbe War bereıts 1n dem schon
zierte unter dem lıtel » Dıie Denkwürdigkeıten (Memora- oben erwähnten speculum vıiılae 1504 echert aber 111
bilia) des Minorıten Jord Glano«., L) Durch dıe Kın- ungenügender Weıise Kıne gute Edıtıon Desorgte
leıtung und dıe Anmerkungen, dıe O1g SCILCI Publı- ö03 Ehrle nach C116 J1 urmneı Handschrift unter Heran-
katıon beigab, hat VOIL SCLIL Kenntnissen 111 der ziehune zweıten Florentineı Eıne AKZARYS, E dıtion
Francıskuslıitter atur keın sonderlıch rühmlıches Zeugn1s NnNaC. den vrenannten und C11LLETr Berliner Handschriuft
gyegeben “) Kurze eıt nach cdieser Publikation tand sıch

Bibhothek ZU Berlın
besorgten dıe Franzıskaner QOuaracchl, CcLe ÜDr1-

dıe Handschrift selbst 111 der kgl VYCI15 111 Hrave stellen OD Bernhard Bessa wırklıch
un wurde den Franzıskanern Zu Quaracchi VEeI-

Ööffentlicht 2 wobel S16 der Vorrede zugle1ic den 198305

gerechtfertigten Anschuldigungen V olgts ails gebührende 3 De adventu fratı Minorum Angliam Monumenta
Francisc (Re: br sScr+pt 4) Oond 1882

Abfertigung zuteıl werden 1eßen Chronica IN Salımbene Parmens ord Min. CX ecod
IC (a Monumenta hist ad DVYOUINCLAS Parmens et PlacentIn dem gleichen Bande veröffentlichten dieselben

Franzıskaner andere interessante Chronik des T ’homas nertmentia ELE Parmae 1557 ; ungenügende und unvollständige
WOT111 Ausgabe, g1ıbt die Jahre 212—1287. Die Ergänzung (1 167—1212)Eccleston, dıe Tätigkeıt des (Irdens 111 gıbt Cledat, De fratre Salimbene pt Ade S Ohronicae AMUCEOTFL-

tate Par. 1878 Erläuterungswerke hiıerzu : DOrye, ‚, Doppel-3 In Abhandl der sächs Gesellsch Wissenschaftten chronık V. Regg10 3T die Quellen Salımbenes. Leipzig 1873
_ Philos.-histor. K1 1870. n. 6 Mıchael, Em., Salimbene Chronik, Innsbruck 18809), wırd

hierüber Denifle Archıv 630 Ehrle 111 Zeitschr weder dem utor noch SCINEIN Werk gerecht. uch Kath
kath TIheol VII 18583 770 N. VI (1881) 606 1859 535
} Analecta F“ ANCWSCUNG, Chronica aliaque DArı (l0- Die Ausgabe Ehrle 111 der Zeitschr. kath. Theal.

Tom“umenta ad istoriam fratr Minorum spectantıa. NT (1883) Dann Anal. "rane. TL 189  OE 695 Qd:
Ouaraccht 188  0g  Ä Fast gleichzeitig publizierte den Katalog em Liber (Ae Laudi-

5 mnal Frane. 215—275, bus der Kapuzıner Halarıus Lucerna. Rom 1597
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der V eerfasser 1ST WIC Ehrle glaubt oder 111 ANONymus C(0od Vat 179060 111 krtisch exakteı Orm publızıerte miıt
Der Katalog 1ST 207 erfaßt un HIS [ 3OS fort- Berücksichtigung des Ende des L Jahrlı OIl Bartholo-
geführt INAaUS isanus verfaßten v rovıncılale Obiges Provincljale

1ST SOWEIT Hıs Jetz bekannt das älteste FA verfaßtKıne überaus umfangreıiche erg1ebıge und auch
wıichtiye Quelle tfür dıe Ordensgeschichte 1ST cdıe C(hronıica (s;eradezu grundlegend tür 116 LEUE und richtigere(XAXIV) Zgeneralium mMIinısSitrorum Or dinıs FVatr Mınorum Auffassune un Beurteiulung der tiefgehenden Bewe-
dıe VO  — den Franzıskanern Zı Quaracchı 1507 erstmals

SUNSCH innerhalb des HKranzıskanerordens Sınd dıe SECHECRH
veröffentlicht wurde S unter sorgfältiger Benutzung [8)]81 Publikationen und dıe darauf sıch gründenden Erörte-

verschlıedenen Handschriften In der Kınleitung sprechen LUNSCH des Kranz Ehrle Zunächst kommen 111 Be-
dıe Herausgeber dıe Vermutung AUuUS der V erfasser könnte
Hr

tracht dıe Schrıftten des Er Angelus de Clareno (T }Arnold de Sarano 111 der TOVINZ Aquılitanıen SC111 AIn 5 Juni un f VOTL allem dıe eßıistola PXCUSALOF 1G
Betreffs der eıt der Abfassung gyglauben S16 daß S1C Dieselbe War bereıts echert 111 dem oben erwähnten
VO 13069 anzusetizen und daß das Werk dann bıs FA Sußpplementum ad Bullarıum FYancisc des Annıbalı OIn
fortgesetzt worden SC1. Daß 111 Werk WIC vorlıiegendes 750 abeı un vollständıg un mangelhaft Da
nıcht 111 Jahr, wahrscheinlich Her uch nıcht O1 außerdem vrenanntes Supplement seh1 elten 1ST besorgte
C1INECIN CINZISCH Autor verfaßt worden 1St, dürite mehr Ehrle 3885 Neuedition besagter eDIStOLAa nach EeE1INEIN Cod
als J1UTr wahrscheinlich SC11 Das Werk 1ST deshalb VO S 0221ANUS z Der Brıief o1bt C1InNeNn kurzen Abriß der
besonderem Wert weıl nıcht 1U die bekannten Kreig- langen Leidensgeschichte der Spirıtualen namentlıch 111
1LISSEC berichtet werden WIC SS unter den einzelnen den ıtalıenıschen Provınzen nd ZWAaATr VOIL SIN Mannn
(Generalaten vorkamen vielmehr werden teilweıse HZ de1 oroßenteıls persönlıch Zeuvge der veschilderten Kreig-Lebensbeschreibungen gesammelt un eingefügt Inter- 1155 FEWESCM 1ST Der Brief wurde ET Johann
essant und nach der heutigen Kenntnıs der verschiedenen überreıicht Kıne weıtere wıchtıee Quelle für dıe TAanzıs-
Werke ohl nıcht allzu schwer WÄTre dıe Angabe oder kanergeschichte fand Ehrle 111 der Briefsammlung des-
der Nachweıs der verschıiedenen Entlehnungen JEWESCH selben Angelus de C'lareno Die Briefle sSind geschrıiebenıne HU Quelle tür dıe (z+eschichte des (Irdens der eıt VON 311—1330 und ZCUSCH VO  _ allem
111 Polen wurde O72 veröffentlicht 111 der Chronik des der oroßen V erehrung, 111 welche! Angelus bel OLLHGEH
Johann KOomorowo 2) dessen Werk mıt dem Kon- Anhängern stand Dann vreben S16 überaus iInteressante
stanzer Konzil anhebt und bıs LS ©3 reicht K OmMOTrOWOo Eninblicke 111 das Denken Handeln und W ollen de1
verfaßte den kürzeren [T ractatus EYONLCGCE S EL das EI- Spirıtualen W16 111 dıe Zeitgeschichte überhaupt Eıne
weıtertie Memoriale 535 Eı starb als Provınzıal der drıtte überaus wıichtige Schriuft des ('lareners 1St cie hıstorıia
ISI selbständıg gewordenen polnischen ()bservanten- VIT Fribulatltionum Ord Minorum ®) “ Kınteillung, c1e

AIı Növ 1536 auf (Grund der Joachımitischen W eltanschaune vemacht
Kın Zeıtgenosse un! vielleicht 5SOßadl nähereı 1st Diese historıa 1ST BLG S Ausführung und

Landsmann des V orgenannten War Nıkolaus Glaßberger Begründung der epıslola PXCUSATOF IA Eihrle ETW EIST aufs
der 198881 das Jahr 1 508 umfassende Chronik VCI- AD
faßte über dıe (‚eschichte des Minorıiıtenordens aber auch

bestimmteste Ancelus c  B  als V erfasse!] und als eıt de!1
fassung das Jahr Eüber dıie kırchliıchen /Zustände allgemeınen namentlıch

Eıne weıtere erg1ebige (Quelle für e (GeschichteDeutschland berichtet Glaßberger Walr 45© 111 Mähren
des Franzıskanerordens tand Ehrle 111 den Akten de!]1geboren 1A2 AA Amberg 111 den Minorıtenorden
Verhandlungen der sıch bekämpfenden Parteıen AL dertreten un wurde später Beichtvater der Klarıssen 111

Nürnberg Von der Chronıik Eexıistiert 1Ur 1116 CINZISC päpstlichen Kurıie 111 den Jahren 20077 beziehungs-
Handschrift Franziskanerkloster Da München welche W E15€ 111 den Anklage- und Verteidigungsschriften Hier-

bel handelte e sıch hauptsächlich 188081 ZWC1 Punkte 1808881dıe Franzıskaner M1 teilweise wertvollen Anmerkungen
156 veröffentlichten DiIie Chronik befaßt sıch aupt- dıe Schriften des Petrus Johannıs 1V1 und 108881 ails
sächlıch mi1t der oberdeutschen un dann mi1t der SÄCH- Keform der UOrdensdiszıplin ach eıden Kıchtungen

ersterensıschen UOrdensprovinz, obt 111 erster ILınıe ordensgeschicht- werden interessante NEeEUE Quellen erschlossen
aber Punkt behandelt Ehrle noch eingehendeı 111 CIiHer be-lıche, 110 allgemeıne kirchengeschichtliche Mıt-

teılungen, namentlich der Konzılıen ZU Konstanz un sonderen Untersuchung über ()livi
Basel UÜber cd1ie Quellen der Chronıik machen dıe Heraus- Endlich erhalten W überaus interessante Auf-
geber 111 der Kıinleitung nÄähere Angaben schlüsse über die (zeschichte de1ı Fraticellen AauUus den

UÜberaus wertvoll für dıe (Geschichte der Ahers
111 NV-er-

verschıedenen Inquisıtionsprozessen WIEC SsS1C infolge des
breıtung des (O)rdens ISt das 50g Provincıale KÖömerzuges LudwI1gs des Bayern 111 den Jahren L326
zeichniıs sämtlıcher Klöster des Minoritenordens nach bıs 30 angestellt worden sınd Den wichtigsten In«
Proviınzen un: Kustodien das Kubel 15902 nach dem halt dıeser Prozesse hat Ehrle AU: dıesen Akten uS-

5} nal. Franc. E 1—575
WULNOTUNM veklustkissı-” Johannis dAe Komorowo Tractatus Cronice fratrum WL- S Eubel Provinciale ord VaALI

observantie Lempore Constanciensis CONCiLlii et specialiter MUM secundum eOdMJA. Vaticanum No 1960 QOuaracchi
de DVOV Polonie, edd. Zieissberg 1111 rtch Osterr. - Archiv ıtt Kg I] (1885) y2I
Gesch. 49 (1872) LA uts CUuU« 1886 Liske

Lorkiewicz ediert in der erweiıterten Redaktıon | @ D unter em 3  B\ IT (1886) 108—336
Titel Memoriale ord. fratı VWUNOT E oh de L uch y Zür Vor eschiıichte des Konzils Von ienne {1 4:.Eubel 1111 Hıst. Jahrb. 1869 ö3 —416 ul. I17 (1 87)

7) Cir. nal. Franc. Ouaracchi 1607/-; dazu Eubel, * Petrus Johannıs Oliıvi, Leben Schriften 188l
Hıst. Jahrb. 1859 376 fl 409 —95 5 2
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VEZOQYCN dıeselben bıeten zugleich auch interessantes Aı Alle Zeugen des syrischen 'Textes (a IMNDrO=-
Materıal ZUIN KRömerzuge Ludwıgs des Bayern. Aus S12411US Nıtrıensıs !} Usserlanus, Pocockıanus;
cdı1esen umfassenden Untersuchungen erg1bt sıch GI SC- T1ondoner FPolyglotte Bs Berliner Hs des L7
UuCS; aber VO  — dem gewöhnlıch gezeichneten stark QDs Jahrh osuler 1D€l) Stammen us CIM GT CIMMEIN-
weichendes Bıld der Franzıskanıschen Bewegung, SOWI1LE sekundären Quelle das 1ST das bedeutsame
deren Bedeutung für das kırchliche sozı1ale un staatlıche Resultat der ersten Untersuchung Als Bewelıls olt V OI

Leb DE Zunächst heben sıch ‚WCI große Phasen scharf allem der Umstand daß SC heutiger ext Cder W eıs=
voneınander ab, deren erste nach Ehrle „„WENIZC Jahr- heıt ZW E1 größere Lücken (T 1 U m DA RS b)

qufiwelıst dıe allen Vertretern desselben ONMzehnte nach der Gründung des Ordens‘‘, richtiger onl
schon ersten Jahrzehnt anhebt, und strengere Späteren un recht ungeschickter Weiıse dUSSC-
un miıldere Befolgung der UOrdensregel 111 sıch füllt Sind (S a4d {f.) Die für dıe Beurtellung der Les:
schließt Sıie erstreckt sıch bıs ZU111 Erstehen der ersten arten maßgebenden (srundsätze werden S O1 aufgestellt
Keformkongregation 111 der Zzweıten Hälfte des E a  x (Gregenüber den Behauptungen V O1l er ret-
Die zweıte Phase begınnt IA ZE mit dem Streıt über dıe schneıder Engelbreth und vorzüglıch Margoliouth 1St S>

Armut Christı Diese dogmatıschen Charakter un: Nachweis geführt daß der syrısche UÜbersetzer EFLE nach
dreht sıch 88  3 dıe T’hese Christus und Apostel dasoyriecChischen Vorlage kann gearbeıtet haben
hätten nıemals weder einzeln für sıch noch SEMEINSAHL ırgend beweılsen zahlreiche Verlesungen griechischer W örter und
EIWwAas besessen Nach dem gewöhnlıichen Sprachgebrauch Formen VO. denen Anzahl zusammengestellt 1ST

C411} auimerksamer Leser wırd deren mehrwerden e Vertreter del letzteren T’hese Fraticellen JEHNEC S {f.)
der StrengYeren Befolgung der UOrdensregel Spirıtualen Pr och 11 Kap tinden IDIIS Margoliouth ZULI

SEGA Unter letzteren oab e aber wıeder VC1- Stütze SC1IHer 1 hese angeführten Belegstellen werden
schiedene Gruppen dıe sıch 1111 oment SCIHCHL- einzelnen gewürdıgt (S 3 Ö FE
aIner (;efahr vereinıgten SONST aber ıhre CI1O C HE Wege Auf (Grund der aufgestellten Leıtsätze S 3
QINSCH Hıe1r mMu gyleichfalls YJCEMNAU unterschieden beachte 351 {f.) un unter Berücksichtigung der
werden und Ian Cdart dıe Fehler ırgend C1I11eTr cheser Ubersetzungsmethode, dıe möglıchst H  u festgestellt
Kıchtungen nıcht generalısıeren, Was bısher IneEISteNSs wırd (Kap werden VO Vert viele vJückliche Emen-
schehen ist. S} datıonen des syrıschen Lextes 111 V orschlag gebracht

Schlıeßlich muß hıer noch Arbeiıt Ehrles (S 76 {f- Hıer haben ohl den wertvollsten Teıl
der Arbeit Z suchen Wır iınd dem erf cdankbarı{rwähnung Iınden da S16 für CLe (Geschichte des (Irdens

11 allgemeınen WIC YA1L1LZ besonders FÜn dıe V erfassungs- daß denselben MI1T großer Sorgfalt und M1T kritischen
esS 1St dıes dıe Schärfe ausgeführt hat N eben den V erbesserungen WEI -geschichte größteın Bedeutung IStT

eingehende Untersuchung über dıe ältesten Generalkon- den („lossen nachgewlesen, dıe 111 allen lLextes-
SEL T eıls A  S bereıts bekannten Werken teıls ZECUSCH sıch SCHILEINSAM vorhinder:
AUS 16 verschıiedenen Handschrıiften hat Ehrle alle ıhm Außerdem werden noch manche andere Krgebnisse
erreichbaren Beschlüsse der (zeneralkapıtel VOTr L3 LO Z\1= FA Jage gefÖöl dert () dıe Ubersetzung 1ST keın einheıt-

lıches Werk bel LS 5 seizt 111 A e1ıtel Vertent 111sammenzustellen gesucht
Aus dem Angeführten erg1ıbt sıch Genüge (S /4 77 der syriısche ext 1STt nachträglich viel-

überaus wıichtig Ehrles Publikationen 1117 che (Geschichte fach mıiıt dem G7r verglichen und ach 1: umgeändert
des Franzıskanerordens sınd Wer 111 /Zukunftft über den daher dıe zahlreichen (:lossen ] e (S öO) 0, 16
en des Hranz schreıiben 111 wırd diıese Arbeıten (S ö4); L3 AL (S Ö5) i E (S 02) E/; IO (S 05)
nıcht unberücksichtigt lassen dürfen V, G1E anderer Einfluß Etiwa2 VONN der Syro Hexapla odel

MVlünchen KNÖöpfler de1 lateimıschen Version heı 1St nıcht wahrzunehmen
(S 96) dıe vemenschaftliche Quelle, AaUSs der alle

oltzmann, I Die esc 380831 Buche der Weis- Zeugen geschöptt haben muß C offiziell revıdıerter Text
heit Eıne kritisch-exegetische Studie. Freiburg B: Her- weıl derselbe sıch SONS dOC. wohl kaum
dersche Verlagshandlung, 1903 (XIL, 152 20R 8°) M überall östliıchen WIC westlichen S5yrıen eingebürgert

Die vorhegende Untersuchung wıll den syrıschen hätte und sıch auch nıcht ausschließlich alleın vortinden
würde. Der letzte evIisSor des Griechischen mangel-ext der LO C161 allseıtigen krıtiıschen und exegetischen

Prüfung unterzıiehen haft kundig un na. dıe Revısıon VO.:  S ledıglıch nach
In kriıtischer Hınsıcht ll der Verft dıe Beschaffen- HET syrıschen Vorlage S O7

heıt des u11l überlieferten Lextes und ZWal nıcht Der griechische KFext; Aaus dem die Peschitta 56-
des gedruckten, sondern Yahnz allgemeın des u1lls erhalte- flossen, ist verwandt mı1t den codd. TOG. 2ÖT, ebenfalls

MmMı1t und 253) ecC sıch jedoch MmMI1t keinem u1ls C1I-381 lLextes erforschen, ferner SC1116 rundlagen CHs
Näher verwandt sind Pe-über alten und 16eU€ENIN Anzwelllungen endgültıg sıcher- haltenen orlecChischen ext

stellen weıiterhıin den überlieferten 'Lext möglıchst auftf schıtta un Vetus Latına S16 gehören USammmnmne als
ursprünglıche (Gestalt zurückführen un endlich dıe Vertreter orlage deren älteste Zeugen S16 SIın.d

Spuren der näheren Quelle der Peschitta autfdecken uberdem scheinen SIC 111 GLE Abhängigkeitsverhältnis
stehen S16 mehrtfach dıe gleiche Auffassung

der*J Ludwıg der Bayer die Fraticellen Ghibellinen VO und dıe gyleiche - Darlegung des Originaltextes auf;
Todi ul Amelıa 1, 1328. Archiv 158—164 10 M I1 653—669. Lateiner dürite mıtunter den Syrer KRate

3} hierüber dıe eingehenden Ausführungen be1 Ehrle
+ 553 u. 1— 200

haben S 13 {f).
5 Die altesten Redaktionen der Generalkonstitutionen des a 11 Die Kinleitungswissenschaft erhält nıcht unwichtige

Franzıskanerordens. Archiv. VI (1892) 1—138. Fingerzeige, er Vertent bedient sıch mehrfach hebräischer
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Phrasen un Ausdrücke, dıe zum IA  eıl 11UEI AauSs dem Nısan, sowohl VO  an Jesus als on en Juden überhaupt das (Jster-
hebräischen ext selbst kann entnommen haben S 65 mahl gefelert wurde und da(} dıese Annahme einz1g dıe

Stelle Joh I8, 28 eıne Schwierigkeit blıete. Wenn aber 1er derD1s 70) Hiıerdurch 1st vielleicht eın Anhaltspunkt ZUT Kvangelist schreıibe : T  E W ATr frühe AT 4A9 |des I5 Nisan|Fixierung der äußersten (irenze für dıe Abfassungszeıt nd s1e selbst gingen nıcht hiınein In das Prätorium, 111 sıch
gegeben (vgl NöldekeZ AD 580 } Auf 145 nıcht / beflecken, sondern das Pascha Sa ZUuU KÖNBER,
schlıeßt AUS der Übersetzungsart auft ıne juden- beziehe sıch das Ur auf jene Juden, welche, UL Jesus U1M1-

schädlich Zzu  \ machen, hıs A Jener Stunde keine eıt gefundentreundliche (resinnNunNg des Übersetzers, J2 daß 1111A1l A hatten, das Pascha / 9 ber alsbald, ın der Frühe des
einen Judenchristen denken könnte. Auch für den Ent- 15 Nıs A x nachholen wollten. Das ware allerdings die

einfachste Lösung der alten Streitfrage ! Das Hauptbedenken,stehungsort o1bt einen beachtenswerten Fıngerzelg
S 144 E3 wıe eın S! langes Hinausschieben notgedrungen Wäl, hat mnıt

Andere Be-plausiblen Gründen entkräftet, ber nıcht beseiltigt.111 ber den exegetischen Wert der Peschitta fällt denken, welche die Zustimmung erschweren, sind : W arum 1eßen
nach sorgfältiger Untersuchung (S 120—1443) das dıe Juden dıe Anklage durch solche erheben, dıe miıt dem Essen

Urteil Ohne gerade als mustergültige Leıstung bezeichnet des Pascha och 1m Rückstande waren ? Geschah 1es absıcht-
ich und beriefen sıch dıe Ankläger darauf, 111 auf Pilatus einenwerden können, ist die Übersetzung doch insoweıt Druck auszuüben ”gelungen, als S1E dıe Hauptgedanken des Buches 1111

Warum gıbt der Evangelist nıcht eıne AÄAn-
deutung ber das Außergewöhnliche des Umstandes, da er doch

oroßen un AaNZCH hınreichend ZU Ausdruck bringt en Lesern ber Jüdische Sıitten Erklärung g1bt (vgl 2, 4)
(S 147/ No. 73 4, 93 64 7, I19, 40) * Das macht ımmer wıeder genelgt,

den Ausdruck „das Pascha essen“® nıcht Zu urgleren, sondernnat tür dıe Peschittaforschung einen sehr ert- 1n weıterem S1inne fassen (vgl selbst 109 Anm.) arumvollen Beıtrag gelıefert. IDhe KResultate se1lıner Unter- glaube iıch, da VE Vorschlag den Streit nıcht endgültig schlichten,
ber dıesem Ziele näher‚suchung halte ich 1MmM FahzZenNn für gesichert. führen wırd Die Hypothesen der

Bonn Kranz Feldmann Antizıpation, Bınation und Ir atiıon dürften jetzt für iımmer
abgetan se1In. 111n aber Essen des Pascha Joh. IS, 28
mi1t auf das achholen des Genusses des I Nısan BC-
schlachteten Osterlammes oder mM1t an Bebber auf das Feiern

rımm, Dr. Jos., weiıland b. geistl. Rat Professor des Osterfestes der mit den eısten auf das Opferfestmahlder Theologie aml der Universität Würzburg, Das en Jesu
VI Band Geschichte

(Chagiga) des L: Nısan ezieht der schließlich für ıne Glosse
ach den vier Evangelıen dargestellt. ansıeht, 1sSt sehr nebensächlich, W CI [11All iın der Hauptsachedes Leidens Jesu Band. Zweıte, mehrfach umgearbeıtete eInN1g 1St, da[(i Jesus ALl 1san n1t den Jüngern das Pascha-
Auflage, besorgt on Dr. Joseph Zahn, Subregens des ischöf- mahl gehalten und L5 Nısan, dem Üsterfesttag der Juden,lıchen Priesterseminars W ürzburg. Regensburg, Pustet, en Tod erlhitten hat
1903 (XVI,; 616 AB O Mlıit ist F wünschen, „daß auch tortan recht

Das Lebenswerk des sel (3rfimm ( 1° Jan 18906 viele, welche Al der Hand der hellıgen Fvangelıen dıe
hat den großen V orzug, daß gründlıche Wiıssenschaft mess1anısche Lebens- und Leidensgeschichte durchwandern,
mıt glaubensinnıger Wärme der Darstellung verbindet. . diesem „Leben Jesu“ für EernNstes +udıum und Iromme
ahn hat anerkanntermaßen treiflich verstanden, - Betrachtung einen wıillkommenen Begleıiter ınden mögen‘‘
ohl 1 Schlußbande NaAL: den AB LTeul mıiıt Be- S
nutzung VO. V orarbeiten Grimms, fÄRS yrößeren 'Teıle V:atdentin WeberWürzburg.aber Yanz selbständıg bearbeıten hatte un 1599
veröffentlichte, als auch ın den Neuauflagen des und

Bandes, dıe 1507 un!: 1900 erschienen, dıe Vorzüge Kirsch, Dr. E Päpstl. Geheinmkämmerer, Protessor 489 der
des erkes nıcht 1LUFr wahren, sondern durch Ver- Universität Freiburg Schweiz, Joseph Kardınal Hergen-
besserungen formeller un sachlicher Natur /A VOI- röthers Handbuch der allgemeinen Kirchengeschichte.

Vıerte Auflage, bearbeıtet. Erster Band Die Kırche ınmehren. Dies oılt 1n noch reicherem aße VO dem der antiıken Kulturwelt. Miıt eıner Karte Orbis chrıistianus
vorliegenden Bande, der dıe unmıttelbare Vorbereitung Sdid6C. | PE Freiburg Br., Herdersche Verlagshandlung,
nd den erschütternden Anfang der messianıschen assıon 1902 ‘9 722 8°)
ZUm Gegenstande hat Jesus 1 Abendmahlsaale un ın Da seıt dem Erscheinen der Auflage der Hergen-
Gethsemani, VOT dem Synedrium und 1mMm Prätorium. rötherschen Kırchengeschichte fünfzehn Jahre eıfrıger und

Die verhältnismäßig stärkere Umarbeitung wird ailgemeine ergebnisreicher kırchenhistorischer Forschung verflossen
Zustimmung und Anerkennung {iınden, da sS1eE den Wert und dıe SINd, tellte iıne Neuauflage ziemlıiche Anforderungen al
Brauchbarkeit des gehaltvollen Buches L1UL erhöht. kEıine gut den Bearbeıiter. Kıirsch sıch diıeser Mühe und
orlıentierende Inhaltsübersicht E un: eın sorgfältiges suchte das Handbuch ach jeder Hıinsıcht auf dıe ÖöheSachregister 612—61I5 sınd beigegeben, 1m Haupttext 1st
1e]1 gekürzt (teils getilgt, teıls ın Anmerkungen verwiesen), dıe der eıt Z/} bringen Die Auflage kündıgt sıch auf dem
Darstellung geglättet, der Stil gefeilt, die Kxegese zuweilen be- JIıtelblatt als Neubearbeıtung an undl S1EC ist 6S 1n der

katrıchtigt, ın den Fußnoten sınd abweıchende Ansıchten angemerkt, Die erste, bıs Karl @} reichende Periode des
reichliche Litteraturangaben nachgetragen, wertvolle /usätze g- Mıttelalters wurde AUuUS dem Bande ausgeschıeden,macht. Irotz der vielen Ergänzungen 1st infolge der namhaften
Kürzungen der Umfang des Bandes VO 672 autf 616 Seiten CI- daß dieser bloß dıe Darstellung der Kırchengeschichte
mäßigt worden. 1mM Kahmen der antıken Kulturwelt, IS gegen nde des

on den Anderungen der exegetischen Auffassung 1st dıe a  ıx enthält. Zugleich INg Kı.Ss Bestreben dahın,bedeutsamste die ber den Tag des etzten Abendmahles nd des den Stoff S() Z ordnen, „daß dıe Entwicklung 1m enT’odestages Jesu. In einem längeren interessanten Exkurs IO! und ın der Lehre der Kırche klar hervortrete und A—— A g1bt ıne gedrängte Erörterung dieser vielverhandelten
Kontroverse. Die Verschiebungstheorie 11mms der gleich 1n übersichtliıches Bıld der kırchliıchen Zustände
Joh I8, 28 und anderen Stellen folgerte, da(ß der ohe Rat 1n den einzelnen Zeitabschnitten YEWONNEN werde‘“‘‘. Y

WESCNH des Vorgehens SCHCH Jesus 1ın Jjenem Jahre außer-
ordentli.herweise dıe allgemeine Feier des Paschamahles Ol

dıiıesem Zwecke wurde dıe bısherige schematische KEın-
teılung innerhalb großer Perioden verlassen und der StoffAbend des I auf den Abend des 15 Nisan verschoben habe,äßt fallen und hält fest, daß gesetzlichen Tage; aııı I4 1n kürzvere. Abschnitte geteıilt, VO1 denen jeder ein;n
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durch charakteristische Merkmale gekennzeichneten klei- kırchlichen Gemeinschaft ausgeschlossen wurden‘‘ ; 315 ber
SG Zeıitraum umfaßt. „Diese Abschniıtte reihen sıch „„BI1s ZULIL Ausgange des Jahrh. hielt 1m allgemeıinen anı

der alten Strenge fest, da eın Christ, der eine VOIl den reıchronologisch aneımnander, un ın den Überschriften Kapıtalsünden (Ehebruch nd Hurerel, Mord, Abtfall Glauben)wurden dıe besonderen Merkmale des kirchlichen Lebens began en Hatte: LLUTLr ausnahmsweise VOT seinem ode wıeder iın
sowohl hıer W1€e bei den orößeren Abteilungen, denen dıe kirchliche Gemeinschaft aufgenommen wurde®‘. 281
sıch Jene unterordnen, hervorgehoben. In der Darstel- „DVagegen hatte Papst hy erklärt, den h

musse der Weg der Buße ffen stehen; se1n Nachfolger KallistusJung wurden annn jedesmal dıe wıichtigeren Fragen der hıelt fest dieser milden Praxıs und sprach sich noch schärfer
iußeren Geschichte WI1E der Häresıe un: der Lehrent- dafür AU»S, da keine Sünde VO der UÜbernahme der Kırchenbulie

nd der Wiıederaufnahme in dıe Kirchengemeinschaft ausschließe*‘wicklung, welche c1e dNZC Kırche betreiffen, zunächst
behandelt ; dann folgt, I6 nach Bedürfnıs, ıne Schilderung 313 „Das Beispıiel eıner prinzipiellen Miılderung iinden
des kırchliıchen Liebens 1n den hauptsächlichen Zentren ; WIr ın der römischen Kıirche, indem Papst Kallistus durch eıinen

Erlaß bestimmte, da(} die Unzüchtigen, nachdem s1e eıne längereun: diese schließt sıch dıe Behandlung der Ver- Zeıt öffentliche Buße haben, die Lossprechung erhalten
{aSsung, des Klerus, der Lıturgle, der Nıszıplın, des YEI1= un: wıieder in dıe volle kırchliche Gemeinschaft aufgenommenwerden sollten‘“‘ ; ET (Kallıstus) 1eß auch, miıt Be-ox1öÖsen und sıttlıchen Lebens Auf diese W eıse trıtt cdıe
hıstorische Entwicklung 1n en einzelnen Zeiıtabschnitten, rufung auf dıe Schrift, dıe der schwersten Verbrechen, selbstdes Mordes und des Abfalles, Schuldigen ZUTL Buße Zzu  L3 FErreten auch dıe Faktoren, welche 1eselbe bedingten, offenbart sıch greller Wiıderspruch und Konfusion. Tatsächlich
klarer hervor, un CS äßt sıch mıt Leıichtigkeit e1INn voll- gewährte erstmals Kallist den Fleischessündern Verzeihung, Kor-

nelius den Abgefallenen, nd spater wurde diese Miılde uch aufständıges ıld der o kırchlichen /Zustände 1n einer dıe Mörder ausgedehnt. 4SI wırd rıchtig gESAQT, dalß dasestimmten eıt gewınnen“ (Vorwort). Abendland dıe Bußstationen nıcht kannte. Warum werden ber
SO behandelt also Kırsch, nachdem dıe Kın= annn dıe Stationen nıcht Iın der griechischen Bezeıchnung, sondern

Jeıitungsfragen SrOTTfeETt, 1mM Buche e Gründung, Aus- ın der lateinischen Übersetzung angeführt ? Ebendaselbst werden
breitung un: innere Ausgestaltung der Kırche 1 Kampfe dıe Büßer der obersten Station genuflectentes, 315 1ber „Stehende“

SCNANNT, Tatsächlich heißen S1E ‚„„Mıtstehende*“. 45 heı1lltmıt dem heidnisch-römischen Staat un ZW ar dıe —_ richtig, daß 1mM Jahrh. den reı vorher schon bestehen-
lix1ösen Zustände und Anschauungen bel den Heıden en Stationen noch ıne vierte. dıe der Weinenden, hinzukam.

315 ber wird für diese Station der CAN. Neo-un den Juden ZU eıt der Entstehung des Chrıisten-
(UmS ; dıe Gründung un erste Ausbreitung der Kırche casarea angerufen, wodurch s1e 1Ns Jahrh. hinaufrücken würde.

In em etr. Kanon findet sıch ber nıcht die Form YELLACOVTES,(das apostolische Zieitalter); die Verbreitung der Kırche dıe überhaupt nırgends vorkommt, sondern YELUACOLEVOL nd be-
ın den Mıttelmeerländern und dıe Ausgestaltung des deutet dıe Energumenen, die Besessenen. Wıe hier, tischt

uch 224 eınen alten Ladenhüter auf, indem eiß OInkırchlichen Lebens;: dıe Kntwicklung un dıe Blüte
der kirchlichen J1’hedlogie; Cc1e großen Verfolgungén „Pascha Staurosimon“‘‘ und APäscha Anastasimon"‘““* redet (vgl
und den DIeg des Christentums. Das Buch stellt dıe 475 Karfreitag, Kreuzigungspascha). Die Ausdrücke -

nıcht AUS em Altertum, sondern VO J Voß 1
Kırche 1n CHACK Verbindung mıt dem christliıchen Kömer- I Jahrh. ber wıe wahr ISt, W 4S Batiffol Sagtl: „Yuand UnN
reiche dar, nämlıch aQas sıegreiche V ordringen au UNE "eur penEtre dans ’ Eicote, l NC faudrait

DAS MOWMMNS QWUÜUN UNGE du eiel DOU retablir Ia v»erite !“ ( Eitu-Kömerreiche und den Kampf SCHCH dıe arianısche Häresie ; des ’histoire et. dAe theologie MHOoSsttwe 1902 6) Vomdıe christologischen un anthropologischen Streitig- Bußpriester he1(llt 315 DEer Bischof eıtete dıe Bußübungenkeıten Beginn der Sonderentwicklung cier Kırche 1mM meılstens allein; se1lt der Verfolgung des Dec1us 251 stand ıhm
()sten un 1mM Westen ; dıe Kırche bel der Auflösung hıerın ı1n einzelnen Kirchen des Orients der Bußpriester
der römiıschen Kultureinheit. (Pönitentiar) ZUT derte“: 4SI ber Ar Bußpriester ward

396 für Konstantinopel und dessen kırchlichen SprengelDiese rupplerung bıetet entschieden große Vorteie, ahgeschafft. In Italien und anderen T-ei1 en des
welche VOLL selber 1n den oben angeführten Worten Il 11 5 bestanden ber dıe besonderen Bußpriester 5052 e
der Vorrede hervorgehoben werden. Alleın ails NMedauille ] atsächlich gab Bußpriester bloß 1ın der griechischen Kirche;In Kom tauchen solche ST Ende des Jahrh. auf, alshat auch hre Kehrseite und dıese zeigt u15 ıne große s1e 1m Orient schon fast DQanz ausgestorben W AaTel. Dies legtZersplitterung des Stoffes, Clıe sıch sehr unangenehm be- Batıffol In den uch O11 451 zıt1erten Aufsätzen und
merklich macht. In seıinen Etudes 146 dar. aß die vornehme Dame iınSo ist dıe Darstellung der Chrıisten-
verfolgungen 1n dreı Abschnuitte auseinandergerIısSen. Be1l Konstantinopel VOFL Aufhebung des Bußpriesteramtes durch einen
der inneren Kirchengeschichte erleıdet dıe Kınteillung Mißverständnis

Diakon ın der Kirche entehrt worden seın soll, 1st eın
des 5S0zomenos gegenüber Sokrates (Batiffolgeradezu Schr  TUC. WI1IE An den häufigen Wiıederholungen ISI n Meiner Genugtuung darüber, da(} DE, die

un starken Grenzüberschreitungen R sehen ist. ber- Büßerentlassung 1Im Abendland  A keine Stelle fand, habe ıch ın der
Iheol Quartalschr. 1903, 255 Z frühe Ausdruck gegeben.haupt ehört dıe Darstellung VO. Verfassung, Kultus und

Diszıplin AI den hwächsten Partıen des SAaNZC N Werkes,
Denn 406 694 1st doch wıeder Danz allgemeın Ol der
Büßerentlassung dıe Rede, hne daß eın Unterschied gemachtund zeıigt sıch auch hıer wıeder, WI1IEe leicht 1ın der auch LUr ıne Kontroverse angedeutet würde (vgl NeCUETr-

diıesen Fragen ırrlıchteliert, 380208 sıch mıt ihnen dings meıne Ausführungen Batıffol 254 ff.)
701 wiıird gCSALT, dal 1m Orient nach em Jahrh. dienıcht Yyanz gründlich vertiraut gyemacht hat. Ööffentliche Buße verschwand. Und doch hat Ps,-Dionysius

Gewiß sınd ın diıeser Hınsıcht noch manche Punkte dunkel (Ecel. Hier. IER 2) 3881 5 0O noch die Büßerentlassung (vgl
und kontrovers. Aber das kann 1114l doch einem Hand- meınen Autsatz »Zur Geschichte der Busdıiszı lın und der Bufß(-

gewalt ın der orlentalischen Kırche« 1mbuche da e1n einheıtlıcher Standpunkt vertireten werde istor. Jahrb 1900
und nıcht bald diıese bald jene widersprechende Auffassung Z ö : 303, 464 693 wırd on der Messe der ate-
Geltung komme, wıe 1es bel der Behandlung der Bußdiszıplın chumenen und der Gläubigen gesprochen, hne da(} der Aus-
wıederholt der Fall ISt. Ich möchte ausdrücklich beıfügen, da(} druck MLSSAC ırgendwo erklärt und auf dıe Lıtteratur aufmerksam
ıch L1UTr solche Stellen anführe, dıe ich mır selber bei der Lektüre gemacht würde (vgl namentlich den trefflichen Aufsatz VO
notlert habe, bevor mır dıe Bemerkungen Vo Funks In der

228
Rottmanner ın der 1 heaol. Quartalschr. 1889 531 uer-

Theol Quartalschr. 1903, 39 454 N (Gsesicht kamen. dings Kellner ebendas. I901I 427 H:) Betreffs des Kommunion-
heißt GsS;. 35  Es scheınt, da(l ın jener eıt ($e 1m Jahrh.) In r1tus 695 verwelise iıch auf dıe Ausführungen Funks In der
eiınzelnen Kırchen uch dıejenıgen, welche einmal eıne Kapital- Kırchengesch. Abh U, Unters. E 205 f betrefis der angeblıch von
siünde begangen hatten, für ımmer ON der Teilnahme An der (Germanus VO  $ Paris verfaßten Expnositio Drevis antıquae Uturgiae
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gulicande 693 auf meline Da£legungen 1n der T heol. Quartalschr. Der V erfasser ist durch seine Abhandlungen über
1900 525 ber en Vıduat iindet sıch eigentlich Dar nıchts,
da dıe Bemerkung‘ . 319 10088 ın Betracht kommt. [Die ceselben T’hemata 1n der Revue dı (lerge francaıs und

1 Dickonnaire de [ heologzte bekannt. Besondere Aner-Synode VOI KElvira wird 06 auf 305 oder 3.06°°, 514 s
Clıe scharfe der4A18 bestimmt auf 306 datıert;; die allein zulässıge Angabe 1Sst kennung verdıient Ausemanderhaltung

nach dem neuesten Stande der Forschung : ‚, U1 300  CC (1im Re- K raxis, welche Cche orentalische und occıdentalısche Kirche,gıster tehlt A4s Wort) Die Zeugnisse für dıe Anwesenheit
und en Tod Petr1 In Rom sollten ın einem solchen Handbuch und 1n diesen wıeder Chıe einzelnen Landesteile befolgten.

Ich stimme mıt Vacandard darın übereın, daß auch cie1e1 nd ausführlicher behandelt sEIN, als 1eSs
geschıeht. Peccalta Secreita der Ööffentlichen Buße unterworten

Die Litteratur 1st miıt großem Fleiße nd Inı allgemeınen (S 30 fEY
auUC vollständig bezw. m1t richtiger Auswahl nachgetragen.

Auch 1n ıch derselben Meinung, W1IE ‚l m
eiß schreıbht (S 35) A HN mOL, dans ol e Fratle,Doch zeigen sıch, w1e schon AUS en Bısherigen erhellt, da und

dort Lücken. Das klassısche Werk Friedländers über dıe Sıtten- de Saınlt Ambroise, (de Poenıtentia) gur ermette Ae penser
geschichte KRoms in der Kaılserzeıt iinde ich nırgends verzeichnet, UE les Peches SEeCKFELS arenft ete VCINIS par Ia Penıtence SUCFHAaAa-
ebensowenig dıe . philologisch tüchtige Bearbeiutung der lateinısch- mentelle secrete.“
christhichen [ıtteratur durch Martın Schanz In seıner Gesch. der

Wiıe übrigens nach dem beıspliele : des
Heilandes Clıe alte Kırche 72 DecChe de Aesir“ () 41}rOom. E eıl Von Hadrıan K3 b1ıs auf Konstantın 5324

München 1596 204 —2410 Bel em Dialoge Philopatris 5339;, wertete, yeht AUS dem Worte des h Justin (1 Apol. 159
endet dıe Litteratur mM ı1t Kellner, Hellenısmus nd Christentum NerTVOT: OU YAO UOVOV 0 WOLYEUOV E0Y C EXPEBÄNTAL1866, während hıer doch Anıngers und _ Rohdes Forschungen NAO AUTO, 785  (1 C O LWOLYEDOOL BOVAOUEVOG, MS OU

eingesetzt haben 333 A Sagt S W AL eben rüher TWOV E0Y 0V DAVEOMWV UWOVOV A0 ÜED, AAl ( TWOV EITL-DAGUNUS NON mMILAnNS, ANOLEMOG, der welcher nıcht kämpfte‘”,
hne der daraut fußenden Deutung Zahns ZU gedenken (Neue DUUNUATONV; ferner AUS Kphräm de correchone Jraterna
kırchl. Zeıtschr. 1899 8 E: welche auch Harnack wahr- „Fürchten : wir uns VOT sündhaften (edanken, denn
scheıinlıch hält (Die Miıssıon Ausbreitung des Christentums auch S1E sınd er Jenem, der jeden Willen A
11902 298). Bei Novatıan 281 wırd eın Wort ber die DennBatıftol aufgefundenen und neuerdings vielverhandelten Iraktate Rechenschaft zıeht, gılt der Wiılle für das Werk

-vermißt. Die Bemerkung ber Moses O11l Choren 346 1Sst 1mM Wıllen legt 1ISCT Freıiheıit, (: ist eigentlich, der
alles tut.absolut ungenügend, vgl Bardenhewer Patrologie * 5 24 Wiıe nämlıch (sottes Wille Lat 1st, nımmt

Be1i en Kanones Ol Sardıka ©5 443 E: konnte dıe Bestreitung C] auch VONN den Willen als er an““ vgl auchıhrer Echtheit durch Friedrich wahrscheinlich nıcht mehr erwähnt
werden (gl jetzt Funk 1Im Hıst. Jahrb. 1902 497 {f.) Pacıan, AFraen. ad Poenilt. (Migne $ col. TOST SS.)

Dagegen scheiden sıch BINCAK S Ansıchten hinsichtlich der ArtEinen Autsatz In der Theaol. Quartalschr. 1540 jetzt und Weise des Bekenntnisses der geheimen Sünden. In demnoch Nnac dem Heft ZU zıtieren 245 I) 1st doch ETW Aas
ungewÖhnlich. ersten Schriftchen Läßt Vacandard (: 39) 1Ur zwischen den Zeilen

lesen, Wwas aAr 1n dem zweıten (& 23) deutlich ausspricht : (JeDie Ausstellungen, dıe W1T machen mußten, zeigen, qu? etait obligatoire d’apres les documents, JUOQW en penseEnNtdaß der vorlhegende and ziemlich davon entfernt ist certaiıns Criques, w etait I'n confesstion secrete, autrement Adit In
OMNIODUS NUMENLS absolutus Zu SeIN. Er enthält aber CONfESSLION auriculaire, Ae LOUS les neches VAVDES soit puOLLCS,
andererseıts auch sehr schöne Partıeen. Namentlich CI- Sort secrets.“ Er scheıint demnach inzwıischen dıe Meinung Batifftols

adoptiert ZU 1aben ( Etudes A’histoire e de Fheologie pOositıwe 1902,schemint dıe Narstellung der äußeren Geschichte und der 208) ” (1 econsultation secrete, UNG satısfaction publique,Lehrentwicklung 1M dNZCH wohl gelungen. aß der reconciliation publique“ , denn in derselben Arbeit (S 211)Bearbeiter der Tätigkeit und dem Leben hervorragender wendet sıch och Batıftfol SCHCH n mM It en orten: „Sur In NnNAFUFEC
1SCHhÖTe und kırchlicher Lehrer besondere Aufmerksam- Ae te CONf€eSSION, Vacandard SUPPOSE (l ort confession

puOLIque, CN cCertains ® complementaire de In confesstion urıkeit schenkt, ist IT Z loben Idıe beigefügte Karte eulaire.“ Meine Ansıicht er geht dahın, da (} nıcht bloß wi1edes römıschen Reiches und der 198881 dasselbe seßhaften groben Tatsünden, sondern auch die uneklaubten Gedanken uf
V ölker nach dem Stande ım Anfang (des a  T mıt solche Taten,; SOWI1EC alle heimlich: schweren Sünden nıcht MUrLr
der Provinzialeinteilung Diokletians, ist sehr ankenswert. öffentlich gebüßt, sondern auch Öffentlic h k werden

mußten. (Siehe »Zur Geschichte der kath Beichte« ft.)Reutlingen. Hugo KOÖöCH. Durch dıe Argumente, Inıt welchen dıe ZEeENANNTEN französischen
Gelehrten ihre Meınung stutzen, 1n iıch nıcht überzeugt worden.
Denn ıch nuß immer wıeder entgegenhalten : Durch die Öffent-Vacandard, iey Aumönier du Lycee de Kouen, La eni lıche Buße nd das für die einzelnen Vergehen ZSCNAU festgesetztetence Publique dans l’Eglise Primitive. ParIs; BloudGie:, 1905 (61 8°) Fr. 0,60 Strafmal wurde W1E eın gewIlsser Rückschluf( auf die Art
des Vergehens möglıch. W arum also eın geheimes Bekenntnisacandard, B La Confession Sacramentelle ans nd Öffentliche Buße ? Eine noch andere Auffassung vertritt

’ Eglise Primitive. Ebd 1905 (61 8°) Fr. 0,60. Bickell (Zeitschr. kath Theol 1877 410 E „4ed6 Tod-
Beide Schriftchen sınd ın der verdıenstvollen Samm- Priester bekannt werden.

sinde mußte 1n der geheimen sakramentalen Beıichte einem
Einıge derselben, nämlıch dıe T at-lung CLENCE et Religion, Etudes POUF - e em  S present sünden SCcgCNH Glauben, Leben und Keuschheit, mulßlten durch(Serie historigue) erschıenen, einem Unternehmen der Ööffentliche Buße gesühnt werden,;“‘ also nıcht alle Todsünden,wI1Ie Batıffol, Vacandard und ich annehmen.‚D50CiEle 5ibliographique, welches sıch die populär-wissenschaft-liche Aufklärung weıterer Kreise über aktuelle Fragen 1n ‚S wäre Zu wünschen,; dal ber diesen Punkt, ın wvelchm

HIS Jetzt nıchts weniger als Übereinstimmung herrscht, KlarheitÜFEn Bogen umfassenden Werken Z Aufgabe gesetzt geschaffen werden könnte.Kat Es sehr AA begrüßen, E äÜhnliıche Die zweıte Schrift fällt ıe erstere merklichEinrichtung, iwa unter den Auspizien. des Borromäus- ab un ertüllt nıcht dıe KErwartungen, die 1an nachVereins, für Deutschland möglıch wäre. Ihrem nhalte nach hat S1e ZU1Idıieser hegen durfteDie erste Arbeit zertällt ın folgende Abschm'tée (Gregenstand : Necessite de Ia CONfeSSLON. Le Confesseur.10rz'g;‚ri;urz de IA Penitence Publique, Comment ON etaılt MS E Mode_ de Ia CONfESSION \  N CONfeSSION Publique ef lae} Penitence Publique, En QuOL consistait la Ijé)zz'tqnce confession auriculaire , matiere NECESSALFE. de Ia CONfeSSLONPublique. Ouels peches etazent SOUMIS {a Penitence aurıculaire. Les Peches STAVES, orl des relaps. I raite-Publique, Duree de Ia Penitence: Publique, La Recon- ment des pPeches le'gers.CLLALLON des Penitents. Gemäß seiner oben dargelegten Theorie ver£eidig\p V ‘ein_e
l
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CoNnfession Aurıculaire der secrete ın Verbindung mıt der V
S1e ware Iso se1lt Bestand der Kırche

[es PeECHES Secreis, etaıenl, des /es Premers S1eCLeS, Ia maliere
LEeNCE PuUuOLique. oOliZ€e de Ia CONfeESSLON aurıculaire?“ halte ich nıchtnehmen. Ich vermiısse hıer dıe klare Unterscheidung zwıschen
Morgen- und Abendland. Allerdings_ W nach [018 dıe prıvate FÜr richtig. Im übrıgen scheıidet AG schart zwıschen pr1-
Pflichtbeichte schon 1m riente ın Ubung, 1 ()ccıdente ber vater Pflichtbeichte und freiwilliger Devotionsbeichte.

Die Stellen, welche der erft.TSLI nach mehr als I5O Jahren.
Wenn Würzburg. KIiTSCcCh

A8 Tertullian nd Cyprian anführt, beweılsen 1eSs nıcht.
A Tert. Ae Poenit. E durch ert. dAe Laps stuüutzen will,
indem S meiınt : econdıtion Aes penitents NC Aevnaıt etre
pıre TUWE Cce. des ecatechumenes. Or Tertullien NOU.S apprend Stählin, Utto, D Kgl Gymnasıallehrer, Clemens Alexan:-
TUC In CONfESSTON u precedait e bapteme n’etait DAS nublique: drinus und die Septuaginta. Beilage ZU1 Jahresberichte
Nobis gratutandum eST, S4 /4 confitemur ınıquitates des kgl Neuen Gymnasıums in Nürnberg für das Schuljahr
(Aut turpitudınes nostras,“ dürfte damıt wen1g ıcw oNNECN 1900/1901. Nürnberg I901I (78 Ö
SEeIN. Denn auf eıne CONfeESSLON secrete weist diese Stelle nıcht
absolut hın, da gerade ZUL die Abwaschung der Sünden durch Die Werke der Kirchenväter Sind reich mıt Zitaten
dıe Taufe; welche bekanntlıch auch ohne spezielle Beichte hıer-

Auch die
und Entlehnungen durchsetzt, un dıe TLTextkritiker der

durch bewirkt wird, darunter verstanden werden dart. Septuagınta iiınden ür hre /Zwecke W1e bel den meısten
Berufung uf Cyprian dAe LApSiSs „ Waie haben doch die-
jenıgen größeren Glauben, und heilsamere Frucht, welche ZW oriechischen Vätern, besonders bei (CClemens Alexan-
nıcht geopfert und sıch keine Bescheinigung, als ob sıe geopfert, drinus e1INn ergiebiges eld dankbarer Kınzeluntersuchungen.
gekauft haben ber S1e hatten en Gedanken daran und egen LWar haben schon dıe älteren Väterausgaben Z Teıl
darum VOTI den Biıschöfen Gottes eın reuevolles un: aufrichtiges recht umständliche Hınwelsungen un! Kegıster bezüglichBekenntnis ab, setizen dıe Beschwernis ıhres Gewissens 4useln- der Septuagıntazıtate, aber diıese V orarbeiten dochander nd begehren 1n Heıilmıittel für ihre, uch Jleinen
nd unbedeutenden Wunden 1m Bewußtsein : Gott lLäßt semer oroßenteıls och sehr primıtıv un sınd 19}208 kritik-

Im Iosen Nachdrucken Oft HU:  {@) ıllusorisch gemacht unnıcht spotten,“” dürfte für se1ine I hese wenıg günstig se1IN.
> LZusammenhäng ist nämlıch [0)8! der öÖffentlichen Beichte durch Druckfehler un nachlässıgen Drucksatz. entstellt
nd Buße dıe ede worden. Bleıibt gegenwärtıig den N euherausgebern derDıie „nNOMDÖreuses aAllaesions (L In CONf esSSLON secrete“ (welche
Vacandard bel Johannes Chrysostomus iinden will, 27), sınd hen ZUI1) Leben gekommenen Väterausgaben ıne reiche
keine offenkundige Zeugnisse, auf welche 11A4l siıch für en Be- Arbeiıt übrıig, S() fehlte doch iın einzelnen Fällen,
stand der FPriıvatbeichte berufen könnte. Leo (3r spricht auch be1 Clemens, nıcht . verdienstvollen Vor-
allerdings [0)8! einer ApOostolica vregula CS 26) „Apostolıische und Eınzelarbeiten. Freilich fehlte ıne zusammenhän-Regel‘“ soll offenbar 1n dıesem Zusammenhang gleiche Bedeutung
haben wıe ‚„kirchliches Herkommen‘‘, 61in Ausdruck, welcher gyende Arbeıt Rr den benutzten TLext des
beıl Leo auch Anwendung hindet. br Sagl nıcht „apostolısche est HIS kheute:; und Stählın konnte mıt kRKecht als
Überlieferung“‘, Aa (} Nan Al einen „LeEmpPS immemorial“ verdienstvoll übernehmen, untersuchen und Zu beant-
denken MuUusSste. Von „kırchlichem Herkommen ‘‘ aber konnte © WwOorten, „welcher (jewınn für dıie Kenntnıs der Septua-sprechen, da dıe Praxıis, Adie Beıichte ersti (ott und dann em
Bischof‘®‘ allein) abzulegen, auch im Occıdent schon seıt knde gyınta AUS den /aitaten bel E erzıielen ist““ (S 5)
Y  O Jahrh. bestand. Wenn uch dıe Väter oft 1LLUTr dem Inhalte nach un

Ol einem Ööffentlichen Bekenntnis un der öffentlichen AUSs dem (Gedächtnisse zıtıeren, 1äßt sıch doch beı
Buße dıe dreitfache Kategorie der T atsunden“: der wıe der einer S: überraschend großen Menge VO Zitaten, wıe€eVölkerapostel Sagl, dıe dünden, „welche Himmelreich
ausschließen"‘ (Gal Y 30 Buhlereı, Unlauterkeıt, Frechheit, S16 besonders für einige Bücher darbietet, über den
Up igkeıt, Götzendienst, Zaubereı, Feindschaften, Zwiste, FKiıfer- VOLL ıhm benutzten Bıbeltext E1n ziemlıich deutliches ıld

tele1eN; Zorn, Gezänke, Zerwürfnisse, Spaltungen, Neıd, Mord- yewınnen, und erfahren WIT, „welche (Gestalt AA einer
9 Trunkenheit, Schwelgerei und dıiıesem Ahnlıches) reden dıe bestimmten eıt un einem bestimmten (Jrte der.Väter unzweıdeutig. Alles andere mulßß. man UTr Abstraktion

HDNCICH heutigen Verhältnissen In iıhre Worte hineminter- Bıbeltext hatte‘‘ S St gylaubt Oßa behaupten ZUu

pretieren, und wırd O1l uUuns Gegnern abgelehnt. nd manch- dürfen, daß manchmal für 1eselbe Bıbelstelle VeOEI:
al nıcht mnı1t Unrecht. Denn 1st verfehlt, den Ma{(lstab des schiedene Handschrıiften benutzte, cdıe dann ZUMM eıl
jetzt bestehenden Lehrbegriffes, der kırchlıchen Diszıplın, Institu- wörtlıch, ZU111 eıl mehr oder mınder wıllkürlich für den1o0nen W., welcher 4S Resultat eıner Weiterentwıckelung unter
W ahrung der wesentlichen, AUS apostolischer Zeit herrührenden Jeweiligen Schrittzweck verwandt wurden. St. wıll dann
Momente 1St, Al dıe Urkirche anzulegen. hauptsächlich 1mM Anschluß Cdas textkrıtische Werk

Für uUHSCTE Hauptaufgabe halte ich daher den aChH- Schleusners (Leipzig 1612 und unter Berücksichtigung
WeIlSs, daß unsere jetzıge prıvate Pflichtbeichte des Siegfriedschen Werkes über Philo untersuchen, 43}
unter Berücksichtigung der Zeıtumstände un! der INOId- welcher Weise der Autor besonders häufig willkürliche
ıschen DIsposıtion der Kirchenglieder lediglich iIne Um- Änderungen Al dem ıhıım vorliegenden Jexte vornımmt““.
gestaltung der äußeren Orm oder Gestalt ist, welche Hervorgehoben wırd, daß der des Hebräischen nıicht
die Beıichte als öffentliche uße In der alten Kirche g— mächtige nırgendwo dıirekt auf den Urtext zurück-
habt hat, oder, WIE 1n seiner ersten Schrift- richtig Z1nNng, dagegen einen sehr beträchtlichen eıl seıner /Zitate
bemerkt : 290 NOHS Suffira d’avorr etablı fOuUS les ele- nıcht direkt Aus der Septuaginta, sondern seinem 1Er
mMenfts auı constiuent e Sacrement de Penitence, CONfeSSION meıster Phiılo entnahm (S E 12} Die 1U folgenden
(aurıculaıre SR Salısfackhon, absolution, reirouvent dans Ia textkritischen Untersuchungen sınd recht umfangreich
penıtence BDubOlique telle qu elle SC pratiquait durant les pre un werden sorgfältig abgewogen. Den daraus FEZOSENECN
INLErS sıecles“ (S ö ()b das ekenntnis geheim oder Folgerungen über den dem vorlıiegenden Lext und
öffentlich stattfand, bezieht sıch YEWL nıcht auf Cas dıie VO ıhm benutzten Handschriften Irann INnahn NaC.
Wesen, sondern auf dıe Orm. den bereıts von Lagarde aufgestellten (GGrundsätzen -

Die Lhese,; autf weiche seın SdNZCS> Schriftchen stimmen S 41 43) Recht ausführlich sınd diıe Unter-
über dıe CONfeSSION sacramenltelle aufbaut, und welche 1n suchungen über Sirach, ın denen erfreuliıcherweise dıe
der Frage (S 33) ıhren Ausdruck findet De I0OUS LES Untersuchungen Herkennes als der Hauptsache nach
fexXtes NeE Yyessort-ıl DAaS GUE FOUS (eS DecChes SVAVES, InNEME rıchtig und maßgebend gnerkannt werden (S 40—58)-
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Eine . interessante Probe über dıe Verschiedenheit zweler Dennoch kann auch In der vorliegenden (zestalt
für dasselbe /atat benutzten Handschriften oıbt dıe 59 dıieser Entwurf einer (‚eschichte der Theologıe den SE
yegebene Nebenemanderstellung der V arıanten AUusSs KErzechtinel. dıerenden oroße Iienste erwelsen, besonders 1n Frank-

So Jegt SL: mıt den ıhm AL (sebote stehenden lıtte- reich, W zusammenfassende Arbeıten cheser Art tast
rarıschen Mıtteln, W1Ee 171 der Vorrede sıch entschul- nıcht vorhanden Sind. Das Buch einer nıcht
dıgt, In übersichtlicher und füssıger Untersuchung bel gewöhnlichen V eranlagung, ıst sechr klar und übersichtlich
den einzelnen Stellen den Zusammenhang zwıschen der gyeschrieben un zeichnet sıch durch elegante Sprache
Form des /atats bel und der Septuagınta klar. 1)a:s und Darstellung Besonders begrüßen WIr dasselbe
erwünschte 6 sSamitresultat,; ob der be- auch als eINn Zeugn1s dafür, daß einsichtsvolle (seister
nutzte Septuagintatext einer bestimmten Septuaginta-Ke- immer mehr den Nutzen der historischen T’heologıe e1IN-
ZEeNSION oder Handschriftenklasse angehöre, oder wen1gstens, sehen.
ob 1ne€e der vielen ul bekannten Septuaginta-Hand- Freiburg 4! Schweilz Mandonnet.
schrıften mıt der (1 benutzten Textgestalt durch-
weg übereinstimme, bedauert SE TOLZ selner mühsamen Högl,;, Dr A aa + W N  Matthias, Sa W TD  Präfeiirt 1im ar A  kgl Studienseminar D Amberg,Wanderung noch nıcht gefunden FA haben, hofft aber, Die Bekehrung der Oberpfalz durch Kurfürst Max:1-daß dıie weıtere textkritische Arbeıt anderer Gelehrten, m1ılian Nach Archiv-Akten bearbeiıtet. Band. Gegen-namentlıch auch be]l Neuherausgabe des Ürigenes 1ne reformatıion. Regensburg, Verlagsanstalt, Manz,
Vergleichung muıt dessen /ıitaten auf ESETE Frage manches 1905 (L 182 8°)
Laicht werftfen WIrd. Jedenfalls aber Ikann Schlusse Vorliegende Schrift beschäftigt sıch miı1t der Wıeder-
sSEeINES Werkchens 1ne wenıgstens kleine Anzahl VO1 herstellung der katholischen kRelıgıon ın einem Lande,
sıcheren Einzelresultaten hınstellen, uf die WIT dıe ext- das unter den J erritorien, dıe 1n der Periode der 5SOR
krıtıker verwelsen. Gegenreformation rekatholisiert wurden, e1INn ahz besonderes

Eschweliıler. Interesse erweckt. DIie UOberpfalz ıst das eINZIgE yrößereWılhelm CAÄHFtarne: Gebiet, AUS dem der Kalvyınısmus durch den Katholizis-
verdrängt wurde, und ZW al geschah Cdas durch cdıe

Toreilles, F Le mouvement theolog1ique France Bemühungen eINes NMannes, der das and nıcht ererbt,
depuis secs origines jusqu ä NO jours (IXAe XAXe siecle). sondern durch Waffengewalt ın seıinen Besıtz gebracht
Parıs, Letouzey EF Ane, 1901 (AVI, 208 G hatte Haß und Verachtung FECDCH den katholischen

Der Verfasser des vorliegenden erkes oINe Kultus, W1E S1C recht geflissentlich durch den Heıdelberger
dem rıchtigen (Gedanken AUuUS, W1IE nützlıch für heo- Katechismus den Pfälzern eingeflößt worden arell, und
loglestudierende wäre, WEC1111 S1e eiINn Werk besäßen, das Anhänglichkeit ALl das angestammte Fürstenhaus mußten
ihnen eın knappes aber g  CS Bıld der theologıschen gerade hıer dıe katholische Restauratıon 1ın außergewöhn-
Entwicklung seıt der Bıldung des christliıchen Kuropa VOL lıchem MVMaße erschweren.
Augen stellen würde. Dieses Werk suchte 11UL11 ZU Bei Krwägung CchLeser V erhältnısse mMussen WIT
schaffen. ber das Unternehmen VvVon unverkenn- vornherein erwarten,; daß RS Maxımıiliıan () Bayern
barem Nutzen ıst, biletet dessen Ausführung zahlreiche scharter Maßregeln bedurfte, wollte C seıne neuen‘ Unter-
Schwierigkeiten dar. Aus der L4 aNZEN Kntwicklung der tanen dahıin bringen, katholisch ZUuU werden. In der S
I’heologıe che wesentlichen Ideen herauszuschälen, 111 mußte alle Kechte, dıe ıhm der längst ın ciıe Praxıs
e  T Zeichnung che Schulen, dıe einzelnen I’heologen übergeführte Satz „ CUHLUS re210, ıllıius e{ yreli210“ gewährté‚

Zund deren Werk Z charakterisıeren ist ıne Aufgabe, Kekatholisierung Cder Oberpfalz geltend machen.
che zugleich sehr 1Nns einzelne gehende und schr umfang- Hög] ze1igt auf Grund der Akten des Münchener „Allge-
reiche allgemeıne Kenntnisse verlangt : ıne Vorbedingung, meınen KReıichsarchivs“, des Amberger „Kreisarchıvs“ und
c1e Schwier1g ZUu erreichen ist. Daher sınd dıe Arbeiten des „Ma@stratsarchivs“ der Stadt Amberg, W1€E dıe bay-
über che Geschichte der T’heologıe während des oben rısche Keglerung zunächst Chıe protestantischen Prediger
erwiähnten Zeitraumes V OI1l Jahrh. bıs uf C6 Tage AUSWIES (S 1 ) und iıhre Stellen mıt xatholischen (‚eist=
SO ungenügend. Der Verf des vorliegenden 30 Werkes lıchen besetzte (S 2 Dann wurde das „Auslaufen.‘“
xonnte chese Klıppe nıcht leicht vermeıden und IM hat ZUTÜ protestantischen (sotteschienst verboten ( 3) Die
316 nıcht vermıeden. Kr begnügte sıch In der Tat damıt, Beselitigung der reformıerten Beamten folgte (S 73 Gilleich-
für seine Arbeit ıne XEWISSE Anzahl VOIL Werken ZU zeıtig wurde für dıie kKestaurierung der jetzt wıeder katho-
benutzen, dıe sıch mehr oder wenıger cArekt aB8ı dıe (32- ıschen Kırchen gésorgt S 4) und das Kınkommen der
schichte der T’heologie bezıehen, un In 1at auf deren Pfarrer geregelt ($ 188 6) Bald erg1ng Arn Cie

Bewohner ZU konvertierenErgebnisse hın, dıe CI selbst nıcht kritisch beurteilt, se1ine der Oberpfalz der Befehl,
gyeschıichtliche Skızze entworfen. Leider 1aber sınd cdhiese oder auszuwandern ( ö—11). Manche wollten aber

weder das ıne noch das andere.benutzten Quellen selbst sehr unvollständıg. Die ganze, Ie Folge davon War
doch S() reiche deutsche Litteratur über den Gegenstand hıer und da Milıtäreinquartierung. 1€e EntscheidungUnd chLe einschlägigenist  ıhm fast völlig unbekannt. 1eß jetzt nıcht mehr lange auf sıch arten . F 2}Werke französischer Sprache sınd weder vollständıg be- W  & Buch stellt sich als ıne KErgänzung bezw.
Nutzt noch sind es immer dıe besten, welche der Verf. Kıchtigstellung der den gleichen Gegenstand behandelnden
herangezogen hat. SO hlıetet das Werk O1l öfter Schriften Wittmanns und ıpperts dar Man kann sıch
mehr die iußere Geschichte der theologıschen ewegung nunmehr eın Bild Von dem Rekatholisierungs-
als deren innere Entwicklung, mehr ıne Beschreibung prozeß der UOberpfalz 1n seinem ersten Stadıum machen.
der Ereignisse uf theologischem (Gebiet A1S eiıne Dar- VieHeicht hätte sıch - aus den herangezogenen Archivalıen

auch cLe Antwort auf cdie interessante und für die Be-stellung der Ideen
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urtelung Cles ganzen V orgehens des ersten bayrıschen griindeten Konklilsiot]en entwickelt wırd Die „Palästra
Kurfürsten nıcht unwichtige rage gewinnen lassen, ATUMN des Syllogismus““ eıstet bel der spekulatıven Begründung,
C} Eerst 1025 mıt der katholischen Restauration begann, 7€l der Lösung IL Obieckones und be1 der Entscheidung
obgleıich e doch sSschon 1622 das Land besetzte. Bel Streitiragen treffliche Dienste.
einem Manne VOIL1 der entschieden katholischen (7€ Aus dem &> erke Buonpensıleres spricht 1e-
sSınnunNg eINes NMaxımiılian Bayvern ıst C1ese Zögerung bende Begeisterung für Person un! Lehre des Aqumaten :
4uffallend. ()b 1ın den drel Jahren INn dem (srenzlande Thomae Sscr1phs alg ute hene factıs adhaerere nobıs SE glorıa“
VOIN Böhmen Vorgänge spielten, ails ails Wiedereinführung S Ö) Seine Summen sınd dem erf hımmelanragende
de1 katholhschen Kelig107 geradezu ZAU einer polıtischen Py ramıden hehre Monumente natürlıcher und über-

Würde ®6 hoffentlich baldNotwendigkeıt machten ” natürlıcher Weisheıit. (zetreu dem Grundsatze: L Thomas
folgende zweıte and der wertvollen Publikatıon AÄnts SM interpres“ sucht ig schwierigere Stellen durch Parallel-
klärung hıerüber bringen, S() würde sıch der Herr NV-eTs stellen dUus anderen W eerken des eiligzen ZU erklären.
fasser den Dank aller Interessenten verdienen. Wünschens- Jedoch scheıint das Bestreben, zwıischen vonemander ü D=

weıchenden 1 homasstellen immer ine Konkordanzwer wäre auch 1nNn€e ENAUECTE und yleichmäßıigere Be-
ınden (Z 155), doch sehr eine Kntwicklungzeichnung der herangezogenen Akten

Maıiınz. Schmiıdt. bel 1 homas auszuschließen und scheıint auch den AI
zeıtlıch nahestehendenfassungen VO  — dem Aquınnaten

Autoren entgegenzustehen, welche ails Differenzen zwıschen
Buonpensiere, Henricus Pr Colleg1i Thomae de Sentenzenkommentar und Summa zusammengestellt. haben.

.  rbe Kegens, Commentaria ıin Summae Theolog1iae Derartige Zusammenstellungen iınden sıch iın den
IThomae Aquinatis ad (De Deo uno)

Romae, apud Fridericum Pustet, 1902 (1AX, 07 ) 83°) odd. V’atic TE [ SA ÖT3 und 1700

Was dıe Buonpensiere benützte Litteratur betrifft, 5
Um ıe Mıtte des LS i traten AIl ils Stelle kehren häufig Zitate AUS en Hauptvertretern der I homisten-

der I’homaskommentare 'selbständige ad mentem T homae schule, AUuUsSs Capreolus, Cäjetan, Franz 7 Ferrara, Banez, Capponi
gearbeıtete Lehrbücher der T’heologie (SO VOI1 (rotti, della Poretta, Nazarılus, Billuart. Gonet, ann auch 4US en selte-

KSLASE Kommentatoren Grandi, (sonzalez de Albedo nd DionysiusBilluart, Cerbon!l1, Gener, Puig-Xarrie USW.). In neuester Lyciensis wıeder. Man vermiı1(t jedoch die mittelbaren und U:eıt sınd u  9 durch c1e Kncyklıka „Adeterni miıttelbaren Schüler des J1 homas: Petrus 11 Tarantasıa,
Falrs wıeder mehrere Kommentare Ur theologischen erväus Natalıs, Petrus on Palude und Johannes [0)8! Neapel,
Summa des Aqumaten 111 Angriff el  TFCNOMMEN worden. deren großenteils gedruckte Schriften für dıe Festlegung des

SENSUS Obvius et DPFOPFIUS des TIhomas VO  — hohem WerteDen Keigen dıeser modernen T’homaskommentare C1I-
öffnete Kardınal

sınd Auch dıe HNEUCIE lateinische scholastische Litteratur (Janssens,Satollı, welchem Paquet, Bıllot, cıe Paquet, Bıllot, Herrmann, Lepidi, Zigliara, (Gsredt USW.) und
Benedıiktiner O1 Solesmes und Janssens, Rektor und eınıge französische Werke sınd herangezogen, während dıe eiın-
Dogmatikprofessor Colleg10 al Anselmo In Rom, schlägigen deutschen theologischen Schriften für en erft. eine

Terrda incOoJNiEA sınd. Für dıe mehr positiven Partıeen desdessen Kommentare durch die fortgeschrıttene uft reicher Werkes werden als Quellen f:  i  w  ıst ur äaltere ‚Werke, dıe SumMmM(dA.Litteraturkenntnis beruhende Inangriffnahme theologıscher econeciliorum Carranza; DV Director. LNAULSILONTS des Nıko-
Probleme MÜ allen parallelen Arbeıten den V orzug VOCI- laus Eymericus, dıe Häresieengeschichten Ol Alphons de Castro,
cdhenen, gefolgt sınd. Bossuet und Alphons VO1 Liguor1, dıe Kirchengeschichts-werke 1} n  atalıs Alexander und (Jrs1 benützt. 1€e€ HauptstärkeEnrico Buonpensıere FT kegens Cles Colleg10 des Buches legt eben auf metaphysischem und dialektischemCı 1 0ommaso (Minerva) 1n Kom, 1at 110111 auch einen Gebiete, 1m Aufsuchen der letzten Verzweigungen spekulatıverweıltausgreifenden 1 homaskommentar 1ın Arbeıt SCHOMMEN Gedankenreihen und 1n scharter Scheidung [0)8! Irtrtum und Wahr-
und bereıts den Band, che (xotteslehre, der Offentlich- eıt Uberall trıtt dıe Archıitektonik und Konsequenz des tho-

Es bekundet sıch cheser Ihomaskom- mMiıstischen Systems hervor. D Buch Buonpensieres ist eınkeıt übergeben.
mentar als Werk der T’homistenschule nıcht blaß durch Beweis, da das scholastische, thomistische Lehrgebäude, m

mıt Harnack (Dogmengeschichte EL 3E} Zu reden, eine
che inhaltliche Behandlung der theoKogıschen Fragen, „Kraftprobe des Denktriebes“ und WI1E selbst Eduard Hart-
sondern auch durch Cıe Methode der T homasınter- (DSelbstzersetzung des Christentums nd cdie Keligion der

Zukunft IO7S 7R gesteht, seifn wunderbar 88 sıch ab-pretation. geschlossenes Gedankensystem“ 1STDer Verfl. legt nämlıch das Hau ptgeWicht darauf, Um autf em Dr einzelne Punkte des umfangreichen. Werkesdıe Ordnung und den inneren Zusammenhang der Teıle, einzugehen, ist u der Iın der Einleitung gegebenen gedrängten
Quästionen und Artikel der Summa aufzuzeigen und alle Geschichte der T’heologie bemerken, da che Behauptung,Hugo VON St Vıktor habe eine Summa Sententiarıum de Sacra-Teıle der einzelnen Artikel mıt möglıchster Anlehnung Mentis verfaßt, unrıchtieg ISt, da Ja dıe Sentenzen Hugos St
ALı den Waortlaut des Aqumaten AB erklären, eINe Vlie- Vıktor und seıin Werk De SACVAMENTLS Zzwel Sa  ANZ gECNNLE undthode, die auft verschiedenen Generalkapiteln Cdes Domi- verschiedene Werke sınd. Die Sentenzen Hugos VO11 St Viktor

wurden vielfach dem Viktoriner abgesprochen und Mignonnıkanerordens angeregt, durch chLe Ordenskonstitutionen
betont und dAurch hervorragende Urdenstheologen betätigt 7M dem Lombarden als 6&  i& Gedankenfassung dessen

Sentenzen ZzUugewleSsen. Wenn 11011 auch ziemlich durch Gietlund tradıtionell gemacht wurde. Es wird AL cder Spitze dıe Echtheit VO1) Hugos Sentenzen erwıesen ıSst, KAann doch
[0)8jeder quaestio der 7do articulorum zerglıedert, bel Be- einer Identıität derselben m1t desselben Autors Werke De
SACPAMENTEIS nıcht dıie Rede Se1IN. Bei der Lehre den Gottes-sprechung eINESs Artikels wırd u dessen Lıtel erklärt,

sodann werden die für Chie Lösung des Artıkels ma beweisen (G 129) ware e1in äheres Eingehen autf
ants Einwände angezeıigt SCWCSCN, zudem heutzutage TIThomasgebenden phılosophischen und theologischen (srundsätze und Kant SEINC gegenübergestellt werden (Paulsen, Eucken).und Begriffe übersichtlich dargelegt, worauft cder Gehalt In der Streitfrage ber en Unterschied On Wesenheit und Da-
se1ın entscheıdet sıch ert 166 für dıe Annahme eınes realendes Artikels 1n scharf abgegrenzten, nach iıhrem theolo- Unterschiedes und Stutzt seıne Ihesen mıiıtıschen Werte CHau gepragten und AUS SCHTIE- Vätern schwerwiegendenmetaphysischen Gründen. Als das COoNnstituticrum metaphysicumund besonders den FRationes / Thomae wohl be- (GJottes bestimmt Buonpensiere dıe seltät ( 214 ff.) Auf-
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fallenderweise 1St hıer bel Aufzählung der verschiedenen LÖösungs- A dem Wege bıblıscher und gyeschıchtlıcher Forschung
versuche dıe Ansıcht dem UMT: gradus immaterialıtatis ZU Leıbe Z rücken, indem Punkt für Punkt hre (Jn-
(intelligere radicale) als metaphysiıschem Wesenskonstitutiv (sottes beweıisbarkeit und Unhaltbarkeit dargetan wırcl. Es oıbtnıcht erwähnt, eINE Ansıcht, welche en LThomuisten Ferre
und Godoy und neUESTENS on Commer Verireien wırd. ‘Von aber noch ın anderes, mehr allgemeınes und sehr wırk-
S 217 an WeIst Verf. HST Benützung der Inteinıschen ber- D Mıttel, den betreifenden Behauptungen ZU begegnen.
Z des 1) Janssens en Gottesbegriff Schells mıt den W affen Es ıst cie Betrachtung des gesamten Systems der katho-der scholastiıschen Lehre Ursache und Prinzı
zurück. lentschieden lıschen (slaubenslehre 1ın seiıner vollendeten planmäßıigen

Kınheit, 111 seiner StAaunNeENSWerten Harmonie. Kann 1nDen spezifisch thomistischen Standpunkt xehrt P Buonpen-
sıere 1n der J. 1 bel der Lehre ı1ssen Gottes, besonders majestätischer (Geistesdom solch einheıtlıcher Anlagein seiner Erklärung des berühmten Artıkels S 601—664),;
WwOo CT 1n I Konklusionen dıe verschiedenen

und kunstreicher Vollendung durch das Shıel des /Zufalls
Anschauungen entstanden SEe1IN Unmöglich ; ebensowen1g als 1n eIN-kritisch würdıgt und widerlegt und dıie thomistısche Lehre, da(i

Gott dıe futura contingentia (nOsoluta pT. condationata.) In seınen heıtlıch vollendeter gotischer Dom etiwa dadurch ent-
ewligen Willensdekreten erkenne, mıt metaphysischen Beweisen standen 3e1N könnte, daß zufähllig der 1Nn€e hıer, der andere

unleugbarer Stringenz festlegt. )ie Darlegungen des erft. dort 3801 Stück Mauer aufgeführt, einen Stein dazuge-verstärken en kEındruck, da(\ diıese thomistische Lösung der
metaphysıschen Weltanschauung des Agqgulnaten und namentlıch worfen, hne daß Je eınma! Jjemand den Plan erdacht

und erfaßt nätte. Wo alles s() sıchtbar und kunstvollseiner Lehre VOnNn der Kausalıtät (zottes vollaut entspricht und
da(l homiıismus_und Molinismus Zwel kontradıktorische Gegen- VOILLL eiıner oroßen leıtenden Idee beherrscht, SUZUSaSCHsSAat7ze sınd, zwıschen denen eıne Mittelstellung (Janssens, Satollı,
Pe Paquet) wohl nıcht möglıch ist jeder Stein mıt dem Sıege] des Grundgedankens gezeichnet

1St, Ca muß auch cder Plan dazu VO Anfang Zn8l 1ın einemMıt noch größerer Ausführlichkeit (S 830*—012) erortert
Buonpensıiere dıe thomıistische Prädestinationslehre (  S {# 5) (jeiste gelebt haben, und ZWAT hıer ın einem (+eiste VO1L1L
In der Frage ber dıe Zahl der Auserwählten (G. DD (1 7) schlielt gyÖöttliıcher Weisheit. Es Kann Christı (Je1lst seln, der
Cr sıch der NCUESTIEN. Castelein verteidigten miılderen den Plan Cddes christlichen Lehrgebäudes erdacht hatAnschauung An da(} dıe Mehrzahl aller (setautften und auch dıe
Mehrzahl der erwachsenen Katholiken selig werden. Eıne pologie 1n d1iesem Sinne ıst dıe vorlhegende

In tormeller Beziehung ware noch hervorzuheben, dal} das Schrift, chLe zuerst 18505 als Ergänzungsheft der » Stimmen
Buch übersichtlich angeordnet 1st (Fettdruck der wichtigsten dAUuUSs Mara-Laach« erschıenen, nunmehr nach dem ode
DAtze; Marginalnummern, Einteilungen USW.) nd daf( auch dıe des V erfassers 111 Auflage mıt einıgen Zusätzen undZahl der Druckfehler eine geringe 1st uch 1st 1n eX SYNOP-HCuUS beigegeben. Eigentümlich sınd manche Schreibweisen B V eränderungen herausgegeben wırd S1e stellt sıch AB

Aufgabe, das Lehrsystem Ces Christentums VOI11 (sesichts-Averrohes (D 561 Öfters), Petrus de Alyaco dg] Auch
AL en Väterzitaten, dıe vielerorts AUS sekundären Quellen SC- punkt der „SCcChönheıit“ darzustellen. Man erwarte 1aber

Zu se1in scheinen, waäare In tormeller Hınsıcht manches
Zu erganzen.

nıcht tiwa bloß C1e poetische Schönheıit christlicher
Auch

IS steht Laktantius Firmilıianus (statt
1st Wahrheiten und KEinrichtungen hıer ıllustriert ZAU sehen.Fiırmlanus). der unechte Sentenzenkommentar nd

Annibaldum, der weder 1im Stamser Katalog noch überhaupt 1n Es handelt SICHh u11 dıe intellektuelle, innere Schönhelıt,
den äiltesten rotuli der Werke des Aquinaten steht, P Buon- dıe 1n der Kınheit, Symmetrie, künstlerischen V ollendungpensiere Öfters (z B Z JE 821) ohne Zubemerkung als und 111 den lebensvollen Bezıiehungen hervortritt und dıebeweıskräftige Quelle für dıe Lehranschauung des Aquinaten Kıs ist 1Nn-herangezogen worden. das leuchtende Gepräge der Wahrheit ISt

drıngende Spekulation 1 (;ewande schwungvollerIm übrigen ist Buonpensieres Buch eine oründ-
lıche , überall 111 cie Tiefe gehende Behandlung der Darstellung cLe den tiefen Sınn der christliıchen
spekulatıven Gotteslehre des h ThOomas. Ks wırd clie Hauptlehren ZUu ergründen, zugleich 1aber alles ın das

Licht eines großartigen Zusammenhangs VANI rücken sucht.Lehre des Aquinaten 1n iıhrem fertigen Seın InNs uge
gyefaßt und dialektisch zergliedert, während clas W erd C Wıe einer großenteils philosophischen Spekulation wohl
das Herauswachsen der thomistischen Lehre AUS der ansteht, scheut K\ino Schnift auch nıcht che aprıoristische
Patrstik - und AUS scholastischen V orlagen (Hugo St Deduktion h den Beweıs, daß einem gegebenen

Glaubensgeheimnis folgerichtig andere Wahrheiten sıch al-Vıktor, Wılh Auxerre, Präpositinus, lex Hales
leıten, daß also manches 1m Christentum 21veraude seinUSW.) und überhaupt dıe mehr historische Betrachtungs-

welse außerhalb der 1lendenz und der Anlage muß“‘, S1E  < orientiert sich ber doch hınlänglıch immer wıeder
AIl den wıirklich und tatsächlıch VOIN1 Chrıistus geoffen-des besprochenen Buches A hegen scheınt.

Eichstätt. Martın Grabmäanz. barten Lehren und getroffenen Anordnungen und Iındet
darın TST sıchere Bürgschaft für ihre Deduktion. Bıblische
Begriffe, Vorstellungen, Bılder werden erg1ebig und VOI -

Als 1n hervorstechendes VerdienstLingéns, Em ii Die innere Schönheit des Christen- teilhaft ausgenuützt.
tums. Zweite, verbesserte Auflage. Freiburg 1. Br., Herder cdleı gedankenreichen Schrift Ssoll genannt werden, daß(CA1L 207 8°) Z s geb 2,80 dıe Notwendigkeıt eines Kırchiichen Christentums, dLe

Der Katholik sıecht sıch heutzutage anspruchsvollen 5 Verbindung zwıschen Christus und seiner Kırche be-
dogmengeschichtlichen Hypothesen gegenüber, denen ZU- sonders eingehend erörtert und überzeugend klargestellt wırd.
folge das Lehrgebäude des katholischen (3laubens nıcht Kınige (;edanken möÖögen noch hervorgehoben werden.
schon._im Kvangelium Chrıisti. vorhanden oder grundgelegt Liegt auch wirklich dem Christentum eıne einheitliche Idee

Zu Grund, 1ä(ht N sıch 1n eıiınen großen Grundgedanken AZEWESECN, sondern durch verschıiedene äußere , zufällige
Eıinflüsse entstanden wädre ; viele Hände sollen unbewußt samımendrängen, Wwıe 6S als ‚erforderlich erscheıint, 111 Ol einem

5y stem reden zu können ? Ja Das Christentum 1st beschlossen,da_ran gearbeitet haben, DIS schliıeßlich dıe Ausgestal- geht auf In Christus. Dieser 1st der Inbe rift der christliıchentung ZEWANN, dıe heute und selbst nach dem ( JC Kelıgion. Dies darzutun nd auch Aaus der DDchrift Zu beweilsen,
ständnis der Gegner doch eigentlich schon sehr Irüh 1st heute gewiß) aktuell, allen Ernstes der Versuch gemacht

Die erste wird, Christus us em Evangelium elımınıeren. „Den zahl-als kätholisches Christentum sıch präsentiert, reichen Stellen des N. 1st wahrlıch nıcht mıt der oberfläch-A_ufgabe der Apologetik muß. es se1In, diesen Hypothesen lıchen ausgenüchterten Auslegung genuggetan, als hätten die
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Apostel ur eınen unbestimmten Glauben oder Sal 18088 eınen Seın mystischer Leıb, sondern eıne Religion des abwesenden
undefinıerbaren Gefühlsglauben ARB! die Person Christı, des glor- Christus. Die „tiefinnerliche Beziehung der Messe auf die
reich Auferstandenen, verlangt.““ Zeitgemäll aber ware C AL Belebung des mystischen Leıbes Christi scheint Ul der tiefste
gesichts der heutigen Gegensätze, auch die Eviähgelen selbst, und durchschlagendste Konvenilenzgrund für iıhre kinsetzung Zu
nıcht blo( dıe andern apostolischen Schriften, noch mehr nach Seint. „Durch dıe kucharıstie vollendet sıch der mystische
diesbezüglichen Belegstellen ZU durchmustern. Interessant 1ST Kreislautf Jenes Stromes des Lebens; der Ewigkeıt AUS dem
auch der Nachweiıls AUS dem A IS dal} Christus eins 1ST miıt Schoße des Vaters hervorgeht und durch en W11° alle Ewig-
der siırche. ])as ist eine Kealprophetıie auf die LIEU- keıt hinemgetragen werden sollen In dıe innerste Seligkeit Gottes.“*
testamentlıche KARSC mer kannn nıcht anders verstanden werden. In dem etzten Kapıtel : Die Kırche als das Reıich Christi
Nun werden ber dıe Sinnbilder der Jüdıschen Religion der werden dıe Folgerungen abgeleıtet, dıe sıch AUS dem königlichen
christlichen UOftenbarung ausdrücklıic] aut h u ausgelegt. Hırtenamt S  r  hr  1Sst1 für dıe DESAMILE Urganisation der Verfassung
Dies iindet seine Ausgleichung, H  C141  D Christus e1INs 1St Inıt der der Kırche ergeben, Aus der Verschlingung O1l Hirtengewalt
Kırche, W CL S ın dem dreifachen Amt der LICUECMN Religion und Lehramt erwächst mıt logıischer Notwendigkeit dıe Unfehl-
tortwirkt. Das Christentum 1St nıchts anderes als S amtlıche barkeit. Auch der Primat, en Christus durch ausdrückliche
Wirken Christi. Der Protestantısmus gıbt m1t seinem Protest Anordnung tatsächlich eingesetzt Hat,; 1st In der Natur und pn
SCOCNH eine organısierte sıchtbare Kırche auch das. Christentum gabe der Kırche 5 tief begründet, dal} man mıit Wahrheit be-
als objektive Institution Gottes prels. ber Christus 1st nıcht haupten darf Chrıstus mußÖte seın Werk krönen nd vollenden.
ur Jräger des dreifachen Amtes, 7A8 ist auch Inhalt desselben. Nachdem IAl unter a verständnısvoller FührungEr 1st CID, der im Christentum gelehrt, ‚y ansezoSCN“, „gebildet‘
wırd (in den Christen Gestalt gewınnt). Dıie Frucht des den erhabenen (seistesdom des christliıchen Lehrsystems

durchwandert h  <  ıt, bestätigt 11A1l S  SC  C die { hese: EinChristentums ın jedem einzelnen Christen 1st ‚„Christus ın ıhm“®*.
Hıernach sınd als die charakterıstischen Verrichtungen des TEe1- solcher Plan annn dem zelste Christı entstammen ;
fachen relig1ösen mtes 1m Christentum dıejenıgen 7U betrachten, 11 U: (zottes Hand
durch welche Christus lebendig In eingeführt wırd SO beım

konnte ıhn lebendig 1ın dıe Welt-
veschichte einbauen.Lehramt dıe h - h e1t h t 1 die ın Christus verborgene

Wahrheit. Bärenweıler (Württemberg).Die beiden ‘ GrundgeheimnIisse, Dreifaltigkeit und In- Dentler..
karnation, und dıe damıt ın innerem Zusammenhang stehenden
Lehren der übernatürlichen Gnadenordnung, VO der Kırche,

der Gottesmutter Marıa sınd eben darum charakteristische Kleidre Mitteilungen,
christliche W ahrheiten, weıl und softfern S1E 1n Christus verborgene 1ın vielverheißendes Prachtwerk beginnt nach jJahrelangen
und geoffenbarte W ahrheiten SINd. er (Gedanke und. Malistab V orbereıtungen soeben ıIn ecm Verlage der Allgemeinen Verla
erscheınt wıederum wichtig nd zeitgemäß, namentlıch gesellschaft 1 in München ZUu erscheinen: »Illustrierte
( gılt, festzustellen, In welchem Sinne Christus eıne LICUEC voll- Geschichte der katholischen irche Von Prof. Dr
kommene Gottesoffenbarung gebracht nat Auch ratio- Kirsch 1n Freiburg-Schweiz nd Prot. Dr Luksch 1n Leit-

meritz.nalistischer Seıite wırd die Reinheit nd Erhabenheit der Hrsg. [0)8! der Osterreichischen Leo-Gesellschaft« (n
Gotteslehre Jesu hochgestellt. Man WIr derselben aber nıe P ZWE1- D1IS dreiwöchentlichen Lieferungen n1t Je e
gerecht nd trıfit iıhren Kern nıcht, solange unan Christi Person Textbogen nd Beilagen. Preıis der Lieferung E} Die

Herausgeber wollen dıe Geschichte der Kırche un voller Ver-selhbst als Inhalt 1n S1' mniıtautfzunehmen sıch weigert. Jesusoffenbarte dıe TLiefen der Gottheıt, WI1Ee. SI  1€ ın ıhm selbst Ver- W€rtung der NCUCN Forschungsergebnisse volkstümlich und doch
borgen waren. 1n edelster Sprache schreıben und die Darstellung mı1t einemAuch dıe Apologetik bliebe hinter ihrer Aufgabezurück und könnte nıcht ın adäquater Weıise der spezıfisch reichen und interessanten Bıldermateria]l Streng geschichtlichen
chrıistlıchen Gotteslehre reden, WENL sıe In dem A sıch ALCT- Charakters, 1int Ausschlufß aller Ideal- der Phantasıebilder,
kennenswerten Bestreben, den Schwerpunkt des kvangeliums 1n glänzend AUSSTAaiten Nach der vorliegenden Lieferung ZU

urteılen (S T 4° mM1t 2 Abbildungen 1n ;Fexte, Kartedie Gotteslehre Zu verlegen, en Gegnern sowelılt entgegenkäme,da sıe Ol Jesu Person als integrierendem Element seiner und Tafelbildern), wırd das Werk der gestellten Aufgabe voll-
S  Gottesoffenbarung absehen wollte. Werden alle christlichen auf gerecht werden und dıe oftenbar vorhandene Lücke ın U1NS!  {An
W ahrheiten und Heilseinrichtungen im SaAaNzZCHN wıe 1 einzelnen populär-wissenschaftlichen Litteratur aufs beste ausfüllen. ‚Den

lext des PFSIeN Teıles » DIie Kırche ın _ der antıken Kulturwelt«auf Christus als ıhren Ausgangs- und Mittelpunkt zurückgeführt,sollte allerdings „selbst den unparteiuschen Gegner often- schreıbt P Kırsch mıt gewohnter UÜbersichtlichkeit und (Ge-
bar werden, da( 11471 der katholischen Kırche nıcht eicht einen wandtheit.
unverständigeren Vorwurf machen kann, als den, daß s1e en Der Streit zwıschen Koetschau und Wendland über das Ver-einen Mıttler zwıschen ott nd den Menschen, den Menschen hältnis A und D d h des Archetypus der Hss VOoNn OrigenesChristus Jesus, zurückdränge und seiner zentralen Stellung be- Contra (elsum und der Philolcalia ıst noch ın trischer Erinnerung.raube*‘‘. Neuerdings hat Wendland einen Bundesgenossen erhalten an

Die christlichen Hauptgeheimnisse werden eingehend Franz nton W ınter, der ıIn S  D  —e  ner Schrift »Über den Wert
Ist dıeerläutert und iıhr Zusammenhang lıchtvoll AR{gezeigt. der direkten und indirekten Überlieferung VOon Origenes’Menschwerdung ın einem -wahren Sinne dıe Weiterführung des Büchern ‚contra Celsum“‘ I« (Burghausen, Druck von RUSSV, -ewıgen Geheimnisses der Gottheit ın die Schöpfung hıneın, I1905-. 69 80 Münchener 1ssert. und Burghauser Gymnası1al-wırd dıieselbe ihrerseits lebendig fortgesetzt 1n der Kırche, dıe pro  OX begonnen Marı ‚alle ın und D abweıchenden Stelleneın Nachbild Christi, aber do  G  h auch ne als 1es 1sSt 1St vorzuführen, Al welchen eıne Ekntscheidung möglıch ist‘,der „Mmystische Leib hristi‘‘. Der Ausdruck wiırd begrifflich und schon ın em vorliegenden Teıle seiımer Arbeıt ZUuU dembegründet. Er ezieht sıch besonders auf das Priesteramt Christı, Resultate gelangt ist, da D eıne SANZ andere textkritische Vle.-und der Beorıff 1st erst vollkommen gegeben, Christus wertung verdıient, als ıhr Koetschau hat zuteıl werden lassen.

Wmit der Kırche und durch dıe Kıirche, in organıscher Verbindungmıt ıhr, se1ın Priesteramt ausübt, wer Christi priesterliche Täug- Alcımus Avıtus als Dichter wırd gewürdigt ın der fleißigen
sıch vollzieht.
keit iın wesentlicher Abhängigkeit Organismus der Kirche Erlanger Diıssertation Georg Losgar, Studien zZzu AlcimusErst erscheint Christus und seine Kırche als Avitus’ Gedicht ‚De spiritalis historiae gestis‘ (Neuburg—  U Ganzes, Christus als das Lebensprinzip, dıe Kıirche als der 5 Druck Griessmayer, 1903. AL D O5 Der erf. be-VvVvOn ıhm belebte Organismus, Es lasse sıch wirklich auch nach- spricht dıe ‚Anordnung des Stoftes‘ (Zusammenhang, Kx-weılsen, da(ß jede sakramentale Handlung ın dieser unlösbaren kurse), dann ‚die poetische Sprache des Dichters‘ und zumBeziehung ZUTr Kirche stehe leran schließen sich dıe N Die Schlusse ‚dıe Beziehungen des Alcimus u den antıken Dichtern“organısche Verähnlichung nıt Christus. Der Pulsschlag des Das Resultat lautet dahın, ‚da(} Alcımus formell 5 auf deneucharistischen erzens der Kırche. Der siıebenfache Gnaden- Schultern der alten Meıster (bes des Vergil) stehrt. demne SpracheSTIrOomM ım mystischen Leib Christi. EKs wiırd ausgeführt, 1st die der großen römischen Meıister, seıne TIropen und Figurendıe Sakramente durch iıhren Charakter nd iıhre Gnaden AUuUS ' den gehen auf ıhre Werke zurück, der Versbau 1st gewandt nd ChältMenschen machen, In welche Beziehung WIr durch s1e Zu Christus sich) im engsten Anschluß seine Vorbilder“, Inhaltlich darftreten, welche besonderen organıschen Zwecke s1e erfüllen mussen. der Bıschof [0)8! Vıenne als e1in Vorgänger Miltons angesprochenDDas organısche Herz der Kıirche 1st der eucharistische Heiland. werden, wWwı1ıe schon Birt ın seiner kleinen römischen Littera-

turgesch., Marburg 18594 198 betont hatOhne diese persönliche Gegenwart Christi waäare die Kırche nıcht
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>)Dalfiel Dderruys, Catalogue des manuscrits Conserves Bucher und Zeitschrifténschau. S
gymMnasc STEC de Salonique [Extr. de Ia VDUC Ades hihblio-

theques|]. Parıs Bouillon, (82 P 83°).« erft. at sıch Biblische Theologie.auf einer Reise Athos der ebenso mühsamen wıe verdienst-
lıchen Arbeıt umerzogen, 1n dem griechischen Gymnasıum ZU Salo- Theologischer Jahresbericht. Hrsg. Krüger Koehler,
nıkı die dort befindlichen, on dem Brande am dept. 1890 B enth. dıe Literatur 190902 Abtlg. Das Ite
verschont gebliebenen 146 Hss Nan glaubte bisher, die Bıblio- Testament. Bearb Baentsch. Berlin, Schwetschke
thek se1l vollständıg vernıichtet worden G katalogisıeren. 1905 (IV: 115—288 20R 8°)
sınd ar keine Manuskrıipte er’rsten Ranges darunter, aber manche Buch HOr Die babylonısch-assyr. Keilinschriften die bıblische
gzuie Hss bıblıscher BESt)) nd patristischer Werke (beson- Urgeschichte (Forts Schluß) Reform. K 1905 Nr. 26-36).
ers on en Trel Kappadozıiern, Ephräm, Johannes Chrysosto- Martın F Textes relig1eux assyrıens ei babyloniens. I ranscrıp-
9 sowl1e Menäen und Sanımlungen Homilien), dıe das t10n, traduction T commentaıre. 1re serle. ParıS; LetouzeyInteresse der Forscher CITERCN werden. Die meilisten Hss 'stam- P Ane: 1903 (AAAIL; 3306 8°)
MECN, W CI 1iNan VO'  3 en liturgischen odıces absıeht, AUS dem Boıissıer, A Materijaux DOUF l’etude de Ia religion assyro-baby-
I  pa SR Jahrhundert. lonıenne (cont.) (Proc of the S0oc of Bıbl rch I1903, ELM ZZGT 2, NEinen für dıe Reformationsgeschichte bedeutsamen Fund NC mes; G Gilgames and the Hero of he Flood Ebd 35veröftentlicht Aloys Schulte ın en »Quellen nd Forschungen 137122 41715; 195—201).
AUS iıtalienischen Archiven und Bibliotheken« (Bd VI Heft
1903, 174—176): »Die römischen Verhandlungen Johns, Hs Ihe chronolo of ASurbänipal’s reign I (Ebd
über Luther 1520 Aaus den A Consistoriali 1517 — 23. 2, 82—-809).

BOTSSICT., A‚ Deux fragments des Annales de Salmanasar Il
Die NCUEC Quelle siınd dıe offiziellen Protokolle der 1J1er papst- Panıs; Bouillon, 1903 (6 80 fıglıchen Konsistorien Vom ‚DE 23 26 Maı und Jun1ı 1520, dıe Sayce, TIhe Hıttıtes. Story of Forgotten Empıire.sıch mıiıt em Urteile über dıe Lehren Luthers beschäftigt naben. 3ld ed London, Rel Iract. S0C., 1903 (170 8°) e
(In einem Nachtrage welst Sch nach, Ja} schon das Konsi1isto- Könıg, R Im Kampf das Jest. eft Glaubwür-rum [0)88| Januar 1520 in dıe Verhandlung über Luther ein-

1St.) Die Akten geben wertvolle Aufschlüsse ber dıe dıgkeıitsspuren des est Gr Lichterfelde-Berlin, Runge,
1905 (54 ST 8°) 075Zusammensetzung der Kongregation un ber dıe dıe Form des Z1es5e, H Die Gesetz- Ordnungsgemäßheit der bıbl. Wunder,Vorgehens betreffenden Meinungsverschiedenheıten und werten unıversalgeschichtlich begründet. Schleswig, Ibbeken, 905Licht auf die sonstigen gleichzeitigen Berichte ber 4S Zustande- I 182 ST 8°)kommen der Bulle SCHEN Luther. S5Smiıth, H P (IId Testament Hısto Edinburgh\‚ Clark,

kıne recht dankenswerte Abhandlung O11 Friedr. Schwager 1905 (540 8.)
Johns; TIhe *TIG Jehovah 1n the Abrahamıc ADCIn dem Missi:onshause Steyi:: »Das Missionswesen (EXDOS. 1903 OcE 262——203).des deutschen Protestantismus«c« (Kathol deelsorger 1905 Schiaparehli; G., astronomıa nell’ antıco testamento Mı-

HO —— AT 453—461) lenkt uUunNsere Aufmerksamkeit auf den lano, Hoepli, 1903 196 F6 1,außerordentlichen Aufschwung, en dıe protestantische Heıiden- Staerk,; W.,; Namenaberglaube ım A 0 N: Test (Prot. Mona£sh.In1ssıon SCHOMMEN. hat; und der sich auch ın einer energischen
wıissenschaftlichen Behandlung der Missıon In geschichtlicher, 1903, Q, $3—358)

Ire classı dı doöttor1ıGetreseto); Questlion1 cCirca glıgeographischer, methodischer, apologetischer un kritischer Hın- autor1 1a ata del Salmı, de1ı Proverbı del Pentateuco.
sıcht kundgibt. z Es dürfte manchem Leser unbekannt se1n, dafß Monza, Artiglanellı, 1905 (AVI, 208 8°)se1lt mehreren Jahren eıne Professur für Missionswissenschaft 1n Stephäny, M., Die Anfänge der israelıtiıschen Prophetie Forts.)der theologischen Fakultät Z Halle besteht nd Al s1ıeben Unt- (Mıtt. d Ev ın Rußllland 1903 Maı, 206 —224).versıtäten Vorlesungen über Mıssıon gehalten werden. utf katho- 5Scerbo, F, 1858! Isaıa errato |Giorn.lischer Seıite besteht nıchts dergleichen. Wer wırd sıch des
wichtigen und erglebigen Arbeitsfeldes der Missionskunde -A11-

101 asıat. ıtal. X  9 AVI,; 1 ] Koma, Loescher, 1902/3.
nehmen Memauin, Les Soi1xante-Dix Semaines de 1a prophetie de Daniel.

Pafrıs; Haton, 1903 (36 0J
MOö1fitt I Post-exilic Judaısm (Expos. 1905 DEn 17-320)Diıe »Realéncyklopädie {iür protestantische Theologie Hyvernat, Petite introduction ”’etude de Ia assore 11und Kirche« (3 Aufl., hrs Hauck Leıipzıig, Hın- (Rev bıb! 1903, 4, 529—549)riıchssche Buchhandlung. Vollständig in 18 Heften AB J

Mark) vollendet mıit dem eit 129/130 iıhren FA Band. Wır Kennedy, L I he T"ote-Line in the Hebrew Scriptures, 0 @b O bn

13 die größeren Artıkel Naumburger Fürstentag 1561 monlivy called Paseq OT Pesiq Edinburgh, &N Clark,
Kawerau, Nazareth und Negeb (Guthe), Nehemia Kloster- 1 903 (140 P 8°) A

Güdemann, M., [)as vorchristl. Judentum ın chriıstl. Darstel-mann), Phil erı und dı UOratorianer (Zöckler), Nestorianer lung. Breslau, Koebner, 1905 (49 A 8°Keßler), estor1us und der nestorianısche Streit (Loofs), Grimm, W., Lexicon graeco-latınum 1ın lıbros Novi LTestNeumanıiıchäer-Katharer (Zöckler), Neuplatonismus Heinze), Zehl, 1905 (AlLL, 474 S ST 8°) Mund außerhalb der Reihe : Midrasch Strack). Ed LeipzigBenNÄHETL. P, The ıfe ot Christ accordıng St. Marc
Personalien: Der Prof. der Kirchengeschichte und des (Ekxpos. Oct: 06—317)

Kırchenrechts ın Braunsberg, xeıchs- und Landtagsabgeordneter CLE J0f1e OM S3 John VII Proéhet OTr the PrO-
Dr. Franz Dıattrıch wurde ZUN Dompropst in Frauenburg (% het (Ebd. Jept., P 219—226).

GhoHet:; AS La cConscıence psychologique du Christ (RevAußerdem wurden ernannt der Regens des Priester-
d w Eccles. 1905 10Ut S1 SCPE.; N E [O8-—=270):sem1ınars Zu Dillingen Dr Franz Ser Renz ZUIM () Professor

der Dogmatik In Münster (als Nachfolger Schröders) ; der Strettoh: 9 Parables of 3909 Lord London, Rel Iract DOC.,
Prot aAM} Lyceum u Freisiıng E Johannes D ZUIN 1905 (248 85 ® d

Prof. der alttestamentlichen Ekxegese In München 5 NachJ. LO1SYy, A! Le discours SUuT la MONLASNE VII (Rev. d’hist. CX

tolger Schönfelders); der Privatdozent Dr August Na esLe ın de aan rel 19035, ) > A Bg 4
München zum Prof der Kırchengeschichte und Patrologie Krevner! Der L’odestag Christi (Ev 1903, 38, Sp 889-894.)

ZahBs; N  y Kleine Beıträge ZUL CVans. Geschichte. 11L Deram Lyceum zu Passau. Der Prof der Kirchengeschichte autferstandene Jesus 88 (yalıläa (X Kırchl. 1903, IA Lyceum ZU Passau Dr Andreas S e  1  e  Y 1st In gleicher
Eigenschaft ach Freising versetz worden. Der Proft. der 70—8068).
Pastoraltheologie Al der deutschen Universität Prag Dr Karl Batareıkh, E’ La ftorme cCONsecratolre de Veucharıistie d’apres
EIbl ist ın den Ruhestand Am 2 SCPL: verschied quelques manuscrı1pts (Rev de Cr Chret. 1903, &r
ım Alter 75 Jahren der Domkapitular nd Regens IDIS Johann 4  SE  [8
Bapt. Holzammer, Prof. der alttestamentlichen Exegese * amPriesterseminar zZzu ainz. Für die Bücher- und Zeitschriftenschau wırken dıe

Herren Domwvıkar 11 g- Münster » Prof. le in e H1i Rom,
bbe Dr. Morel-Paris, Kaplan Dr V rede-Berlin mit.
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BAatıttol. P’ L’Eucharistie dans le Nouv. 4 6S d’apres des Emdtres. A Die }  Confessio des h Emmeram 7U Regensburécrıt1ques recents (Rev bıbl 1903, 4" 1975269 (Röm Quartalschr. I1903, 1{3 27—35)Durand, A 1a divinıte de Jesus-Christ dans Paul, Rom. Mıglıazz’'a, D;, Dottrina all Gregorio VII Sul &sacramenti. {1
1  9 (Ebd 5 50— 570). „Gratissimus“ all S Pıer. Damıanı (Boll Deput. dı StorMonod, E L’instinct, Ia regle ’et l’inspiration MS la doctrine Patr. DECL abria 1905, 63—71morale du Paul (Aib Chret. I1903, I, Sp 3865—3092) (HurcCh: Chapters ın the marly Hıstory of the Church

Hoennicke; G, Die christliche Hoffnung u Petrusbrief of Wells, AO+=1333 London, Barnıcott, ‚1903 80
(DiSChH. Ev BI I1903, I 686—695).

Brandt, Kenvermogen, goddelıjke > C111 kenniıs iın het Bliemetzrıeder. RES Isaak ON Stella. (Jahrb Philos. 8
nieuwe Testament (Feyler’'s V I1dsch. 1903; 4, 77-425) spek. Theol In 1903, 1—34):*B I udau A Das Comma Johanneum In den orientalischen ber- Bled, B Kegestes des eveques de I herouanne (500—155$53).
SCEIzZUNSEN (UOriens christ. 1905, 1, 126223 1er fasc (1159—125 I) Saint-Omer, IMpr. d’Homont,B AcHEer: W.; Diıie Agada der J1 annaiten. Von Hıllel bı 1905 (ZEVHI 145—2680, 4°)Akıba Von V b1Ss 135 nach der DCW LZeitrechng. Schlaparehln. L Le CAarte antıche dell’ archıvıo Capitolare dı
Aufl Straßburg, Trübner, 1903 X: 4.96 242 S: Piıetro ın Vaticano (cont.) (Arch. SOC Rom : dı Stor

Aus em W örterbuche Tanchum Jeruschalmi's. Nebst Patr. 1903, IA ELAnh üb den sprachl. Charakter des Maımüni’schen Mischne- .  ß  ..  ©) J Lratta dı DaCE alleanza de] 1165—1I166 fra
Tora Progr. Ebd 1905 (146 35 8°) Roma (Genova (Ebd —-466Tho MSCNH. P; Palästina nach dem Onomasticon des Eusebius {1 Lüchäisre- As Le trıbunal d’Innocent 111 (Séähces il Trav. de
(£ dtsch Palästina-Ver. L905, A 145—188). FACcad des LIOF- et polıit. L90  o  i 9/10, 449—4068).Germer-Dürand; i Bethsoura (Echos d’Orjent 1905 SCDL., Pardo Barzan, E San Francısco de S: VOL. - Madrid,290—292). damor Morens, 1905 302° 368 p 8 ())VINCENHtT, PE Les ruınes ‘Amwäs (Rev bibl 1903, A, Goedeckemeyver, B, Die Staatsliehre des IThomas RF Aqu1ıno71—9599) (Preuß. Jahrb. I19035, J> S 395 —4 19).

Hıstforische Theologie. (DEL: Ar Die Bettelorden und ihre Verteidigung durch Ihomas
Kadermacher., E Das Jenseits 1 Mythos der Hellenen. Aquın (Schluß) (Pastor bonus 1903 Juntı, A10:—41585;

Bonn, Marcus Aug., 5s01—4508; Sept.; S 537—546).Untersuchungen üher antıken Jenseitsglauben. Haupt,; }  9 Lambert le Begue C l’origine des EQUIixages (Wal-Weber, L90 (VIIL, 159 Sl 3°) lonıa L1903, I/)) LEHerfmann, P Nordische Mythologie In gemeıinverständlicher SCHFOeGder, E Die Begınen ın soch (Ann. d hıistor. dDarstellung. Leı 1ederrheın /5s 1—67)1a8 Abbild.). päg‚ Engelmann, I903 (A8E 634 ÖT, 80
Kohault de FIEULE: Les IS de aımt-Dominique AuV-.Ctter: P 9 Die ar menischen apokrıyphen Apostelakten. I1 Die AQC volAkten der Apostel Petrus und Paulus (Oriens chriıst. L1905, L LO TLLGCH Petrı CGantıinelli

Parıs, Lethielleux, 190  P  3 (103, 104 D
Chronicon16—-55 Pretazione.

AA 1228—1306],
Baumstark, A., Die Urgestalt der „arabischen Dıdascalıia der

(ÖTEE  A} dı Gastello, Lapı, 902 Z A°)Berlriere: b E} Les CVEqUES auxıliaires de Cambrai au e elApostel““ (Ebd. 01—208) ALV.e s1iecles (Suite) (Rev Bened. 1905, 35 237—265).Kmosköo, Analecta Syrlaca codıcıbus Muse1ı Britafinici PIgGrT: M Attenta CONILTFrO Bonitacio VUIL, _Torino, Paravıa;11 (Ebd Q91—125) L90 (56 W} BMeans, S Saınt Paul and the Ante-Nicene Church. London, BertoöTa: A ber Dantes Werk : „De Monarchia“‘“. Mono-Black, 1903 (362 05 graphie. MSyKnerbere; KRandbemerkungen Minucıus Felix I1 Heidelberg, Hörning, 1905 (42 S 82
| Aus „Finska Vetenskaps-Societetens Förhandlıngar"”, Hel- DePLEZ; E La S  UCITEC de GEHL A1LS In INOTT de Benoit XII

(Rev. hıst. L905 SCHT.=0OCT:; 6)singfors 1905 (Berlin, ayer Müller) (21 Sl 8°9) KAHOpFHEr, EL Kalser Ludwig der Bayer E} e ReıichsstädteCUMont; 8 La polemique de ”’Ambrosiaster CONLrTrE les paiens ; In Schwaben, Elsaß U A Oberrhein mMmiı1t bes Berücksichtigungl Ambrosiaster ET le droit romaın (Rev C’hist. ST de 1ıtt rel der städtischen Anteilnahme A1l des alsers Kampf mıt der
I19003, Y 437 440): Kurie (Forsch. Gesch Bayerns AA S BFaÜüre; B Die Widerlegung der Haeretiker ım Buch des K:nOtte, B Untersuchungen Chronologie Schriften derPraedestinatus. Dıss. Göttingen, Vandenhoeck N KRuprecht, Bonner1903 (5O Sr 8°) 142

Minoriten A1112 Hote Kaıser Ludwigs des Bayern.
LOSSaT; G) Studıen ÄAlcımus Avıtus ben Sp S15

DIiss 1903 (65 839)
Lang, A Die Urkunden ber dıe Beziehungen der päpstl. Kurıeda vıiO, Papa Vıgılio RR AA (1r CATTt 1903 OIL $

N
/ AuR Provinz 1Özese Salzburg (m Gurk, Chiemsee, Seckau

Petri Lavant) ın der Avıgnonischen Zeıt : 1316—1378. Abtlg.des, 5., Vecumenius de Tricca, SCS OC  ö SC culte 1316—1352. | Quellen Forschgn. Österr. Kıirchengesch.(Echos d’Orient 1903 SCPIL., OL FO) 1, K 1 ] Graz, Styn1a, 1905 (ACE E Lex. 03 M I0Vache, S 7ere d’Eleutheropolis el les INSCrptionNs de Bersabee
(Ebd 310—314). ebert, K Eıne mhd Übersetzung des Lebens der Väter Z

Pargoire, Sainte-Bassa de Chalcedoine (Ebd 315:317). dtsch Phil. 1903, S 371—396).
Petkt; S OUVEAUX eve ucS$s de Thessaloni uUC (Ebd 292-298). Antonelli, M., Vicende della dominazione pontificla . nel Patrı-
Basset, K, Une COMPlaınte arabe SUr ohammed ei le Cha- mMOon10 dı Pietro in Tuscia della traslazıone della sede alla

restaurazıone dell’ Albornoz (Arch SOC Rom dı Stor[Giorn. SA asıat. ıtal X  $ VE E Roma, atr. 1903, 3/4; $5$—3095)Loescher, 1902/3 Otizije Umbre tratte daı regıstrı del Patrimonio di Pietro3A21 IS ıslamismao. Miılano, Hoepli, 1903 €  5 496 in T uscia (Boll De163 pPut dı Stor. Patr. per Umbr. 1903,
All, i SS Le DTEC des recıts utiles {  ame d’Anastase (le Z ö1—3098)
Sinaite) (Oriens christ. 1903, I; 6 6— Göller: Zur Stellung des päpstl. Kamerars unter Clemens VIL

FPaimıeri; A La cConversione ufficiale deg[’ Iberi al eristi1anesımo (Gegenpapst) (Arch. kath Kırchenr. 1903, SS 07—3097)
(Ebd 1902, 158 a I 1903, I, 145 —172). E W aldensertum ın Maınz Zu Ende des I Jahrh. (Katholık

1903 SePts 263—265).Bellanger, I Recherches SUur saınt Urens, eveque d’Auch.
8%) Obs = Zur Geschichte des Heıidelberger St JakobskolleAuch, Cocharaux, 1903 C223 g1umsBrowne, St Aldhelm, _ his Lite and Times: London‚ (Z Gesch Oberrheins I1903, 55 434—450)

K 1903 (366 8°) y279 Sommerfeldit, ber den Verfasser nd dıe EntstehungszeitMayer, Chr. A’ Die Heimat des Wessobrunner Gebets (Ale- der Iraktate De squaloribus CUFLAE Romande nd Speculummannıa 03, Ü/2, 161—170). AUTECUM de itulis beneficiorum (Ebd 41724330Birkle; S habanus Aaurus u Stellung 1m eucharist. Streite Dunand, en Etude histor1que SUur les O1X et V1IsS1ONS dedes Jahrh. (Schluß) (Stud Mitt. Bened.- ul. 1st.-
Orden I903, 7E Jeanne d’Arc, avec appendices, e DIECES Justificatıves.

Söchwieters, Ü Das Kloster Freckenhorst seine Abtissinnen.
vol Parıis, Poussielgue, 1903 (L, 2123 555 rO°).Er

Warendorf,. Schnell, 1903 (288 5 M Dellg POrLta; G dırıtto di placitazione in Piemonte 111-
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dulto dı Nicolö Parte dalle or1ginı A Carlo KEmäa- We1lss, N., L’Eglıse reformee de ouen de V’edit de tolerance
nuele 111 Torino, Bocca, 1905 (147 8°) Ia reorganısation des cultes, 787—1804 (Bull. du PrOotEeST.

FersJer; Le Bäton cantoral de la cathedrale de Rouen et 1a franc. 1905 Juull.-a0üt, SE B
Bulle de Nıcolas Rouen, IMpr. Megard, 190> (22 8°) Uzureau, E Le serment de ıberte eit d’egalıte ei l’administra-
F Der alteste deutsche Druck u dıe Immakulata (Kath 1903 Leur du diocese d’Angers (Rev des ccl 1903 a0Üüt,
Aug., 171—174). 113—136; SCDIL., 19—233)

Härtmann; S Pierre d’Aillys Lehre Ol sinnl. Erkenntnis. Dudon, Fesch ET les semı1naAaIıres lyonnals (Etudes 96 11,. 16,
Freiburger Dıss. 1905 (60 8°) 459—476).

CL USEN; E Reform des Klosters Springlersbach ım 1423 Vı E Roma romanı nelle campagne des 1848—409 PCI
(Pastor DONUS 1905 Aug., yg 5: 19 | indıpendenza iıtaliana. Roma- Lorino, CdSa editr. Nazıionale,

Tucker, A Gian Matteo Giberti, Papal Politician and Catho- 1903 (I6: ) 52 16°)
lıc Reformer (Engl. 1sSt Rev 1903 AT 266—286 ; July, Friedrich: Römische Briete er das Konzıl (1869— 570)

43 —469 (Rev. Intern. de 1905 Oct.—dec., 621—628).
Schmidlın, K kın Kampf 388 das Deutschtum im Klosterleben

Italıens Jahrb. I1903, Z 253-—2662). Systematische Theologie.Briefe Dunkelmännern (Epistolae obscurorum virorum) Al

Magıster (Ortuimn Yatlus. um erstenmal 1ns Deutsche übers. Eabeyrie, S La Science de Ia fO1. La Chapelle-Montligeon
V Bınder. KöÖstritz, Seifert; 1904 (AIL, 263 8°) 2,40. (Orne), lıb de Notre-Dame, 1903 657 8°)

AÄNntrobus, RE Ihe lıte of Philip Ner1 (1515—15095). DEMOUET: C) La Kelıgion des contemporaıns. Essais de
ols St Lou1ls, Herder 1905 (392; 447 89) crıt1que catholique. vol ei vol. ed Parıs, Soc

Chervoillot, G Les prem16eres origines de Ia Reforme (Etudes franc. d’iımpr. C de lıbr., 1905 Va Y 533a 4) 18°)
Garvie, B The value-Jjugdements of relig10n L (Expos.96 11. 16, 527—543)

1903 Aug.—Öct., U a N O2 IO2: 94—9305$):Arbenz:; D W artmann, Die vadıanısche Briefsamm -
lJung der Stadtbibliothek St (Gallen. S S RE Hälfte Knıght, I Katıonal Relig10n.

80
London, Rıvingtons, 1905

( Mitt. vaterländ. Gesch. 1 | St Gallen, Fehr, 1905 428 6768
C277 Ol 82 od nd the Agnostics OL, the End of the C of Faıth By An

Kronsjo, B Luthers sakramentslara 1 stora katekesen (cate- Englishman. London, Sonnenschein, 1903 (408 65 S>

chismus MAaiOr),. Förklarande redogorelse. Lund, Gleerupska Studemund, W., Ist das Christentum Wahrheit ? Eine Mer=
(174 8°) Kı I’S teıdigg. des Christentums 4S Volk Leıipzlıg, W allmann,

1905 (V; 102 O 0,/75Hönnıcke, G Miszellen ur Geschichte der Ethik der luther. Bleibtreu; Die CVaANnS. Lehre der sıchtbaren 8 unsicht-Kırche Kırchl. 1905, 9, 25—7368) baren Kırche. d rheıin. wISsS.4SCHhackert, B Die Entstehung des Liedes Luthers „Kın feste | Aus ‚„ T’heol. Arbeıiten
Burg 1Sst uns: Gott‘‘ (Ebd I JA Prediger-Ver.‘‘

80
5 2—04|: Tübingen, Mohr, [1903 (42

Simpson, S Ulrich Zwinglı. - Life of the SW1SS Patrıot and
Reformer. London, Hodder, 1903 (308 8°) y Adikoch. B (slossen !T NeEUCSIeEN W ertung des Anselmischen

SC SB UÜber dıe relig1Ööse Entwicklung alser Maximi- Gottesbeweises (Phiılos. Jahrb. I1903, $ 300 —  „  >  09)
1ans 11{ bıs Wahl Zum m. Könıige (1527—1562). Kublin, s Weltraunn, Erdplanet 5 @ Lebewesen, dualistisch-

kausale W elterklärung. Dresden, Pierson, 1905 (VE FL_Würzburg, Bauch, 1903 (AVI, 107 Sn 85
L, 8°)Francıscus Borgia (GGandiae dux 61 SC Jesu aAC POrtiß, En Die Grundzüge der moOonıISst. dualıst. W eltanschau-‚posIıtus generalıs tert1us. I8l (1530—1550). Madrıid, Avrıal,

1905 (AAVUIUL, 774 45°) Bde 5111 Pes. 42 schaft.
UNg Berücksicht. des NeCUESIET Standes der Naturwissen-

Unger, Johann Leyden 7 das Wiedertäufer-Königreich ara Taus. Stuttgart, Kıelmann, 1904 (IX; 105
ın Münster. Coethen, Schumann, 1903 (86 8°) OLl 0

Rosenberg, Der Kalser 88 dıe Protestanten ın en Voeste, F: Untersuchungen üb das kKausalproblem &M den Be-
ea ‚ [Schriften d Ver Reformationsgesch. 77| orıft des Naturgesetzes, 1 YiSs: (röttingen, Vandenhoeck
Hahlle, Nıemeyer, 1905 (L S 8°) 1,20. Ruprecht, [903 (89 S} 8°) O

Ihomas, K La dermere phase de la pensce religieuse deBısonkider, B Die krwerbstitel des Patronatsrechtes das Rousseau (Suite) (Rev de *b CT Philos. 1902, 5/6,Konzıil JI rtient (Arch. kath Kırchenr. LO003, 55 Y  98-410) 462 — 2Hasenciever A Die Politik Kaiser Karls Landgraf
Philipps essen VOT Ausbruch des schmalkaldischen Krlieges Blampignon, Aı Le genıE e la demence chez Rousseau
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Abt Von ATZDELZER
Gu

667—943 ö8 8°)
0S

oussielgue, L903 > 452 16°). 1)1ermaun; H} De la guffisante (Rev Thomiste XI, 2,SCH A Das Kirchenrecht 1m Zeıtalter der Aufklärung (Febro- 1903 mars—avril,
N1anısmus Jose Gottschick, I Die Heilsgewißheit des CVanS. Christen 1m
3, 446 —482 phipisn1us) (Arch kath. Kirchenr. 1993; Anschluß an - Luther (Lı Theol: u. Kirche 1903,, X 49-435)
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Heıner, F Die Beichte In der kath Kırche ach „„ultra- W etter: &:, Les institutions nationales autour du sıege apostolique
mimontianen Moral** des Graten Hoensbroech (Arch Irath (Ebd 92—402).
Kırchenr. 1905, 45 A11—445) Blınd, K TIThe Papacy and Neu/ Italy (Westminster Rev ZKn e:b, P Die „Heteronomuie‘“ der christl. Moral | ITheol. dept:;; 263 —270).
Stud Z Wıen, Mayer, 1903 (VITL; /1 SE 8°) M FrTıedMand: A) Geschichte Struktur der Notstandsverord-

Harınes Die Schadenersatzpflicht des Erben Delikte des NUNSCH. Unter besond Berücksichtigung Kırchenrechts.
Erblassers ach kanonıschem Rechte |Dass. 6 Ebd 19035 |Kirchenrechtl. bhd 5 ] Stuttgart, Enke, 1905 (VHT, 174
(VII, 67 S SE 8°) SE 80 M 6,20

Moore, B, Princıpla Ethica. London, Clay, 1903 Müllendorff, Staat kath Kırche ın Frankreich 101

(260 8°) RO Preußlen. ( Bıbl Politik Volkswirtsch. K3 Berlin,
Burk, G.; Soz1a:eudiämonismus ıl sıtt|. Verpflichtung (Z Philos. Baensch, 1903 (63 8°)

u Päd Al, 1905, IS Rıntelen, Die kirchenpolitischen w  'esetze Preußens und des
LAgerboro, R.; La Nature de la morale. Parıs, (31ard e Briere, Deutschen Reiches ın ihrer gegenwärtigen Gestaltung. Pader-

1905 (59 89) born, Schönıingh, 1903 (VI, 82 d Kart.
EejJeune, C La Morale relıg1euse elt metaphysiıque &3 la Morale Jung, Das Zwangserziehungsgesetz, seine Nachteile Vorteile

laique. Ebd 1903 (64 82 I3 1,50.: (Kath 1903 Sept:; 251—262).
Broglie, de, La Morale Dieu; Ses princıpes CT SCS COIMN- Hu ert-Vallero UXs S1ituation legale de l’Eglise cath 4UX Ektats-

sequences. Parıis, TIricon, 1903 (324 F Unıis d’Amer1ique (Rev cath des instit. S: de droıit, I903,
3, 133-—145)

Praktische Theologie. Jousse de I9 Motte, O: La (rise catholique. Paris, Amat,
1903 (89 16°).SETESSET, Leo JII das Kıirchenrecht (Arch kath Kırchen- SOrtaıs, G, La Crıise du liberalisme (Etudes 96 11 1 7/; D IFrecht 1903, 35 381—386) 605 ; I8, D 64—782).Huguenin, E XpOSIt10 methodica Jur1s CanONnI1CI, X uUSUumm

scholarum clerıcalıum. Ed Parı Vitte, 903 (XIV, PerOHSe; A) F’es bıens des 1SSOC1aAt10NS ! congregations ıs
780 8°) SOUTES sont-i1ls des bıens S € maitre ? Parıs, L4r65Se. 1905

Hartmann, I Zur ‚„‚Reform des kanonischen Rechtes‘‘ (Pastor (AIL, 124 8°) F'r
ScCHNn: F I ’Institution des Aavouerl1es ecclesiastiques C Francebonus 190 Aug., 489—9501). (these). Patis Arthur Rousseau, 190  S  9 (AVI, 252 8°)EHrhardt, E} 1La Notion du dro1t 6F le christianısme these).

Paris, Fischbacher, 1903 (188 8°) Carayon; T Essal les rapports du pouvoır polıtique et du
Asgıan, G La Sede Ia azlıone Armena (Bessarıone 19035, DOUVOIL relig1eux chez Montesquieu (these). Montbehard,

fasc /2, 384—391) Impr. Montbeliardaise, 1903 (87 8*)
G(G1amıl, S‚ Documenta relatıonum inter sedem Apostolicam Griveau, P % L’Eglıse de France 5 l’enseignement chretien SO

&M Assyrıorum Orientalium il Chaldeorum Ecclesiam (contin.) le regıme du Concordat Suite) (Rev cath*® des inst. ! du(Ebd D 403 3) droit 1905, 22909—2468).
Verlas der Aschendorfschen Buchhälg, MünsterZur Thronbesteigung Pius 8 Dr Höller ‚„ Not-

wendigkeit des kKirchenstanates.*®* 184 5 M. I1,50 Höchst Soeben erschıen ın Auflage :praktisch für Redner und Vereinsvorsteher.Neue Dr rück, Bıschoft VO  } Maınz, GeschichteRedenken und Kinwendungen. Populäre Abhandlungen ON er 118 Kırche IM NeUNZENNTEN aNT:Freund. ufl K
Handbuch für innerliche seelen Von Grou, S Undert Zweiter Band. Geschichteücher! 68 Seiten. 2,50, geb M e d katholischen Kırche l. Deutsch-

Kın wahrer Schatz für Seelen, dıe ach Vollkommenheit streben. ur land Vom Abschlusse-. der Konkordate
Mıtglieder des HE (Ordens. b1s R4 Bıschofsversammlung ın W ürz-

Verleumdungen der zath sirche widerlegt v. P Politka. 78 Preıs 1,850
Preis burg im Mä 1848 264 &1: 608 E,

CD Apologetische Konferenz-Vorträge. Seiten. D 7,60, gebd. ln Franzband ZEnthält das Interessanteste en theolo Ba  D  CX  hen Lehren. Bisher erschıenenKeitseb: Die Verbrechen der kath Ur er  enossenschaften. 80 Pfg urster Sand., Vom Begınne des 8Dem Volke w Aufklärung, dem Klerus eıne Wafte
1€ Pentateuchfrage. Ihre Geschichte nd iıhre Systeme. Von Joseph Kley. Jahrhunderts bıs Zzu en Konkor-

datsverhandlungen. CLIH: und
32 M 4,50 Eın ähnliches Werk ber dıe Verteidigung der fünf Bücher verb. ufl IB und y O4 SMosis exIistierte auf athol. Seıite bıs Jetzt nıcht ! Preisgekrönt gebd. e Franzband 700 MKngeldien \ Betrachtungen ber en erziehlichen Beruf der chrıistliıchen Dritter Band Von der Bıschofsver-Lehrerin. Vom Lehrerinnen-Verein. 264 Eleg. eb  D 1,2 Kın sammlung ı1n Würzburg 1548 bısBüchlein, das W  e keın zweıtes geelgnet ISt, der Lehrerin eine ıdeale Auf-

fassung iıhres Berufes vermitteln. Anfang des f Kultur-
Die Mutter der Barmherzigkeit. Eine Hılfsquelle dıe Nöten UNSET! Zeit: kampfes 1870. EL 576 85—_'9

ebd JE Franzband 9,50 Mdurch Beıspiele erläutert und In1t einem Anhange Gebeten versehen. Vierter Band Das vatıkanısche Kon-Von P Franz, Ss R Aufl 390 gebd 1n Kalıko 711 und der S Kulturkampf(edanken über das m der Oberin Preıis Pfg. ın Preußen bıs P Anknüpfung(edanken über das m der Novizenmeisterin. Preıis Pfg \OR6' Verhandlungen m1ıt Rom 2 CBeide Bücher bieten IS BEste: ın dieser Art exıistiert !
Dıessel: hübsche Büchlein! n Wort an die Männerwel Pfio. und 504 6,80, gebd. Sl Franz-

band 8,60 Min Wort an die Frauenwelt. Pf KEin Wort «l die Junge Pig W er ber Zustände oder KEreigni1sse 1mMn ort an die eingebildete 4.5 Pfg. A}  u  In Wort An die heiratslustige en der Kırche rasch und sıcher orıent.ertWelt. 45 Pfg Nıemand wırd diese Hefte unbefriedigt Aaus der Hand legen. sSe1nNn wıll. oreıft nach dıesen Inhalt-
Dahlmann, Rektor: Handbuch für die Leiter Marianischer Kongregationen. ıch einrerıchteten Bänden

reichen, ar dısponierten und hand-
Kr hatAuflage. Preis Mk dabeı dıe Sicherheit, daß nıchts on Bedeu-Die (‚Jaubensspaltung und deren Folgen In der (egenwar Von Vıktor Kolb, tung e daß miı1t dem Kern der ache

stark VGEHT: Aufl 1,/0. Sehr empfehlensw. Buch. aAuch dıe hbeste Lıtteraturangabe und
ın allen Fragen der Doktrin Ww1e der Kırchen-Von der Monatschrift für relig1öse Dichtkunst : ‚Gottesminne‘®‘* wolle polıtık e1n zuverlässıges Urteil

1ın Deutschland heute eınen Gelehrten11Nan Probehelt gyratis verlangen ! Ebenso ‚„„Maria Hiılfe® nd ‚„Diechristliche Jungfrau®®. Unser Theater-Verlag umta(it 1e1 Neues ! Abirrungen des kırc  ıchen Lebens während
welcher den verschıedenen Regungen wıe

Ausführliche Verzeichnisse gratis! des eaben ZU Ende segangenen ahrhunderts
unverdrossen bıs 1n dıe etzten urzelinVerlag der Alphonsus-Buchhdlg. (A Ostendorff), Münster I: nachgegangen, darf 11a 1e8 von dem
hochwürdigsten eriaS€ 1” rühmen. OPfülf. Sl ın den Laacher Stimmen.
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anr L  L  SUUKUKKUUUKUUUUUUUUEDUNUNE  JUUKENKLLUNUUDE  DUUUAKUUUUUUKTENTEEN  DUUHUEHLENE  AUSAUDKÜTKLKKKUENEUUUKNUKUTGUNUUUUNG  [LE Soeben erschıen 1n mM eınem Verlage:

Herdersche Verlagshandlung, reiburzg m Breisgau. Vernunift un
Soeben sınd erschiıenen und durch alle Buchhandlungen ZUuU beziehen : 1n iıhrer Beziehung

Bardenhewer, Dr0Geschichte der altkirchliıchen Literatur Glaubensakt.Sechs Bände ST 80
Zweiıter Band Vom Ende es zweıten Jahrhunderts MS 111 De- Motto : Ka (3 wirtt E1 den Katholiken VOT,

nn  —  &|  0 des jerten Jahrhunderts. ıhr Glaube hindere S1€, freı A( f 666) [8;40; geb In Halb-
torschen nd ehrlıch der W ahr-sathıan M I  — heıt 1nNs Gesicht ZUuU schauen. IchFrüher 1St erschıenen : WwEeIsSeEe dıesen Vorwurt m1t Ab-

Krr ar Band Vom Ausgange des apostolischen Zeitalters Hı ZUM scheu zurück. Ich bın 1IN17 be-kinde des zweiten Jahrhundert: (All D: 92) M [ geb 12,40. wußt, da( ıch immer und ehr-Die zwelı weıteren Bände werden dıe Blütezeıt der patrıstıschen Litteratur ıch nach*Wahrheit gestrebt habe(etwa 325—451), dıe Zwel etzten Bände die Tage des Rückganges und
Vertfalles behandeln. und ihr nıe A4US dem Weg 9.G-

SANSCH bın. Ich weıl} auch, da
Fahrner, Dr Ignaz, Geschichte der Ehescheidung im kano- bel jedem Katholiken ebenso

nıschen Recht wel Teıle 80 1St, der sıch Rechenschaft
krster eıl (‚eschichte des naufßlöslichkeitsprinzips und der voll- seiınem (slauben gibt  o

Cathrein SCSCH Paulsen.kommenen ıeidung der Ehe (AIL u 340)
Der zweıte eıl G eschichte der ınvollkommenen scheidung der Ehe Von Kaplan eorg Schmitt, Meilrichstadt.

1St in Vorbereıtung. 128 8° eleg. brosch.#Preis 7 r
Pesch. Christi1anus, I Praelectiones dogmaticae QUAS 11 C7OB- er berühmte Phiılosoph Rudolf Kucken,

leg10 Ditton-Hall habebat. Cum Proftessor An der Universität Jena, ın
duper. Ordinis Neun Bände. SL, ggprobatione Rev Archiep. Friburg. 61 einem*Schreiben Al en Verfasser dessen

Tomus Instıtutiones propaedeuticae ad - theolog1am. De Buch „Vernünft nd W ılle“  eine 5C-
I1 e ecclesia C hristı. dankenreıiıche und tiefdringende Schrift.Chrısto legato diıvino. I1 De l0cC1s theolog1Cc1s.)SIN  MN  JIDEEEEENNN  N tertina. AAVI U 416) 5560 ; geb, ın Halbfranz 7,40 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

Preıs der Bände ZUS  1I1UCN M 48,60; geb 11 Halbfranz M 63,— SOwl1e dırekt

Scheeben. Dr M J0S.. Handbuch der katholischen ogmatık. Verlao NBIdOT amparı IN Augsbure
ön
Mıt {}p}_)robation des hochw. Herrn Erzbischofs Freiburg. Vıer Bände.

za  jerter Band Dritte (Schlufß-) Abteilung. Von Dr Leonhard AÄAt7=-
MDerger. LUl. 667 — 944). In unterzeichnetem Verlage 1st erschiıenen :

Der vierte (Schluß-) Band vollständ19 (AAALV 944) M 1238o;geb 1n Zwel Halbfranzbänden 16,30 abry Fr., Kaplan, ‚Die Himmeisireuden‘
Gehört Zzu 858% „Iheologischen Bibliothek“ nach den Vısıonen der (Geheimen fen-

Durch das krscheinen der ‚ drıtten Abteiulung des vierten Bandes 1st das barung ın Fastenhomilien. 152 OLebenswerk Scheebens vollendet. Proft. Atzberger hatnach kompetentem Urteile seEINE vgeh Preıs 1.5 *Mark
schwierige Aufgabe 1ın vorzüglıiıcher Weise gelöst und dur.  h die Bearbeıtung des Vorstehendes Buch eine estgabevierten Bandes eıne der bedeutendsten theologıschen Leistungen des Jahr- Jubiliäum des nunmehr verewıgten Hrn De-

chanten \ Ü ®hunderts In würdıgster W eise ZU111 Abschluß gebracht. S wırd &  A U: dA1esem AnHH  JI  JIEELEE  HIN AULUEUEUTENNEEEENENEE  SIN UNAUUNENNUENUNENRUNAUNNSUNKEUUEUEELEEEUNUEEUENUNEUEEERUNNUNTTUNUANUUNNNUNNNUUNNNUNESEENNENZETKUUNEZUNANEN  JU0EEEE
Inß yew1ß manchem als Andenken AaAn den
erstorbenen wıllkommen sSe1n.

. 10L e 5 HS:  BB Perpeet, Heinr.,Pfarrer., Fastenpredigten.
CGyclus. Das heılıge Kreuz, dargestellt&  Bibe abe ın Bildern. Charfreitagspredigt: Zweı.Streit

Worte eSsSu (0)88!| Kreuze herab an U1
Soeben sınd ın der Herderschen Verlagshandlung S  reibur: Im Ne 80 M. 0,50 I1 Gyclus. Ueber

Brei  au erschıenen nd durch alle Buchhandlungen Zu beziehen: den Fall i< dıe Auferstehung des Apostel-
Kugler, Franz Xaver, d Babylon und Christentum 8l) fürsten Petrus. Charfreitagspredigt: Christı

Erstes eift Delitz: Angriffe aul das € Testament. (IV Ul. 68) Leıiden das Muster eiıner wahren Buße
80 0,50 11L Gyclus. Stationen autDer Zweck dieses Cerstien Heftes ıst nıcht ur dıe Verteidigung der A dem Wege A Hölle. Charfreitagspre-testamentliıchen Offenbarung, sondern auch eine kurze Darstellung der relı- dıgt Von der Andacht ZU111 'e1ıdenden Kr--g1ösen nd sıttlichen Verhältnisse des altesten semitischen Kulturvolkes, welches

5 mächtig ın die Geschicke sraels eingegriffen hat Kın weılıteres eft wiırd löser. 80 0,80 Cyclus. Sta-
den >sfen Versuchen einiger Assyrıologen, die wesentlichsten Bestandteile tiıonen auf dem Wege ZU1I11 Himmel.
des Neuen Testaments A der bab Charfreitagspredigt: Vom Leiden und
wıdmet se1ın. ylonıschen Mythologie\ abzuleıten, gC- Sterben Jesu, seinen Ursachen und W ır-

kungen. 80 0,50.
Kın Lıtter. Centralblatt, W ıen Somit selNikel, Dr Johannes, Genesis un Keilschriftforschung dieser Commentar WL seıner kirchlıch-Beitrag ZU: Verständnis der biblischen Ur urd Patriarchengeschichte. orthodoxen 1C.  ung, als auch wegen SeCeC111L65S

R 80 (XII 262). wissenschaftlichen Charakters, der sıch. neben
Vorliegende Arbeıt ist durch den Bıbel-Babel-Streit nıcht veranlaßt, aber anderem uch ın der sehr großen Belesenheiıt

selbstverständlich VO demselben beeinflußt. Der Zweck dieses Buches 1St, allen des Verfassers ın der hl.Schrift zeigt, wärm-
StEeENSs empfohlen. (UNIV.EROT. Dr. Schm1:!denjenıgen, welche sıch ohne SCNAUCIEC Kenntni1is des Assyrischen und der A5SSy- Bezug durch alle Buchhandlungen,riologischen Litteratur mıit en einschlägıgen Problemen beschäftigen wollen, das Mür (Westf£.).gesamte Material geordnet vorzulegen und dıeselben ın das Verständnis der

Probleme einzuführen. Aschendorfische ucC
BB

Dieser Nummer legt eine Beilage der
Dr. Georg üffer, Professor, Corveier Studien. Quellengeschichtliche Unter- Firma Ulgemeine erlags-Gesellschaftsuchungen ZUTr Karolyinger Geschichte. AUI 232 Seiten. Preis geh 500 In. ın München bei

TUC der As rffschen uchdruckereı 1n Münster 3


